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EDITORIAL
Klimakrise trifft alle – jeder kann etwas tun!
Etwa 12.3oo Kilogramm (kg) Kohlenstoffdioxid (CO2) pro Kopf und Jahr pro-
duziert ein Deutscher im Durchschnitt. Langfristig klimaverträglich wären ca. 
1.000 kg pro Kopf und Jahr. Die große Politik tut zu wenig, Kinder und Jugend-
liche protestieren zu Recht! Aber nur demonstrieren reicht nicht, jeder kann 
und muss etwas tun! Jeder einzelne Beitrag hilft! Wenn wir alle unsere persön-
liche CO2-Bilanz um wenige Tonnen senken, ist schon viel gewonnen. Auch die 
Politik muss ihren Beitrag zum Klimaschutz leisten. Nutzen Sie Ihre Einfluss-
möglichkeiten auf politische Entscheidungen. 

Die folgenden Tipps zeigen Ihnen, wie Sie Ihren eigenen Klimafußabdruck 
verringern können. Dabei werden alle Treibhausgase als CO2-Äquivalente be-
trachtet. Das sind neben CO2 unter anderem Methan (vor allem aus Viehzucht 
und Müllkippen) und Distickstoffoxid (vor allem als Dünger in der Landwirt-
schaft) sowie Kältemittel und Industriegase. Diese Treibhausgase werden zwar 
in vergleichsweise kleineren Mengen als CO2 ausgestoßen, tragen aber viel 
stärker (bis über 20.000-fach) zur globalen Erderwärmung bei als CO2.

Ernährung: Je weniger tierische Produkte auf dem Esstisch landen, desto 
besser fürs Klima. Fast 70 Prozent des derzeitigen Klimafußabdrucks unserer 
Ernährung sind auf tierische Produkte zurückzuführen. Dazu gehört Fleisch 
ebenso wie Milch, Joghurt oder Eier. Die von Ernährungswissenschaftlern 
empfohlene fleischärmere Ernährung ist nicht nur gesünder, sondern auch 
eine effektive Klimaschutzmaßnahme. Denn einmal die Woche auf Fleisch zu 
verzichten, entspricht umgerechnet zum Beispiel der eingesparten Menge an 
Treibhausgasen einer ca. 900 Kilometer langen Autofahrt.

Darüber hinaus werden in Südamerika für Rinderhaltung und den Anbau von 
Soja als Futtermittel riesige Flächen Regenwald geopfert. Für die Umwelt am 
verträglichsten ist daher eine vegetarische oder vegane Ernährungsweise.

Geben Sie Lebensmitteln aus biologischem Anbau und artgerechter Haltung 
den Vorzug. Ökologischer Anbau hat eine bessere Energie- und CO2-Bilanz als 
konventioneller Landbau – vorausgesetzt, die Produkte stammen aus der Re-
gion und müssen nicht aus der Ferne eingeflogen werden. Saisonale Lebens-
mittel sind häufig frischer und benötigen kürzere Transportwege, sofern sie 
zugleich regional erzeugt wurden.

Verpackung: Vermeiden Sie Produkte mit unnötigem Verpackungsmaterial, 
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vor allem aus Plastik. Kaufen Sie zum Beispiel Obst und Gemüse besser lose. 
Achten Sie bei Papierverpackungen auf Recyclingmaterial oder auf eine FSC-
Zertifizierung. Bei Flaschen gilt: Mehrweg ist besser als Einweg. 

Für den Transport sollten Sie auf Einwegtüten verzichten. Die beste Alternati-
ve sind Mehrwegtragetaschen aus Recyclingkunststoff mit Blauem Engel oder 
Beutel aus Bio-Baumwolle, die Sie vielfach wiederverwenden können und soll-
ten. Dadurch lässt sich unnötiger Ressourcen- und Wasserverbrauch zur Her-
stellung der Beutel vermeiden.

Urlaubsreisen: Je näher Ihr Urlaubsziel liegt, desto geringer sind Energiever-
brauch und Emissionen, es zu erreichen. Passen Sie die Dauer Ihrer Reise der 
Entfernung an. Außerdem stärken Sie auf diese Weise regionalen und nachhal-
tigen Tourismus.

Ein erholsamer Urlaub beginnt mit der Anreise: Im Zug, im Reisebus oder mit 
dem Fahrrad lässt es sich entspannt reisen. Und mitunter ist die Bahn gar nicht 
teurer oder langsamer als die klimaschädlichste Art des Reisens: das Fliegen. 
Verzichten Sie darauf so oft wie möglich. Sollte dies einmal nicht möglich sein, 
gleichen Sie Ihre Emissionen durch eine Spende an einen Gold Standard-zerti-
fizierten CO2-Kompensationsanbieter aus.

Alltagsmobilität: Viele in Deutschland gefahrene Strecken sind nicht länger 
als drei Kilometer. Nutzen Sie für solche Kurzstrecken das Fahrrad oder gehen 
Sie zu Fuß. So purzeln nicht nur die CO2-Kilos, Sie tun auch etwas für die Ge-
sundheit. Außerdem tragen Sie zu sauberer Luft und höherer Lebensqualität in 
Städten bei. Alternative: Fahren Sie mit Bus und Bahn.

Achten Sie beim Auto-Neukauf vorrangig auf niedrigen Treibstoffverbrauch 
bzw. niedrige CO2-Emissionen. Verabschieden Sie sich falls möglich von fossi-
len Verbrennungsmotoren und steigen auf ein Elektro-Fahrzeug um. Oder Sie 
verzichten ganz auf ein eigenes Fahrzeug und greifen auf Car-Sharing-Angebo-
te zurück.

Persönliche Energiewende: Ob als Eigentümer oder Mieter – engagieren Sie 
sich für eine Beschleunigung der Energiewende in Ihren eigenen vier Wänden. 
Eine energetische Modernisierung Ihres Gebäudes oder die Installation erneu-
erbarer Energien, zum Beispiel einer Photovoltaik-Anlage zur Produktion von 
Mieterstrom, rentiert sich ökologisch und finanziell.

Abschalten statt Stand by: Einfach mal richtig abschalten: den PC-Monitor, 
wenn Sie Mittagspause machen, und Ihren Fernseher, wenn Sie zu Bett ge-
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hen. Denn „Stand-by“ kostet Strom und Bares. Ziehen Sie Ladegeräte nach Ge-
brauch aus der Steckdose. Mit abschaltbaren Steckdosenleisten nehmen Sie 
alle angeschlossenen Geräte mit einem einzigen Knopfdruck vom Netz.

Gemeinsam aktiv werden: Beteiligen Sie sich an Aktionen für mehr Klima-
schutz! 

Gemeinsam sind wir stark!

Wolfgang Döring, Kreisvorsitzender BUND Neu-Ulm

Im Herzen Illertissens Bücher live erleben..

Buchhandlung Zanker, Hauptstraße 22, 89257 Illertissen  phone 07303 3660 

�  www.buchhandlung-zanker.de   �  @buchhandlungzanker    �  /buchhandlungzanker



6

Der BUND und die Fridays for Future Bewegung
Seit einem knappen Jahr agiert auch in Neu-Ulm und Ulm, gemeinschaftlich 
und nicht hierarchisch organisiert, die Fridays for Future Bewegung, in der 
junge Menschen auf regelmäßigen Demonstrationen von den Politiker*innen 
fordern, die Ziele des Pariser Klimaschutzabkommens von 2015 einzuhalten.

In Anbetracht der dringlichen Realität wird die Jugendbewegung auch von den 
Parents for Future und den Scientists for Future unterstützt. 

In einer Presseerkärung vom 22.02.2019 solidarisiert sich der BUND ausdrück-
lich mit der FFF Bewegung.

https://www.bund-naturschutz.de/
pressemitteilungen/bund-naturschutz-solidarisiert-
sich-mit-klimastreiks-fridays-for-future.html.

Wer FridaysForFuture in der Region unterstützen 
möchte, findet auf der Website 

fridaysforfuture.de/ortsgruppen/ulm/

die aktuellen Termine für Aktionen und Demonstrationen sowie alle Kontakt-
möglichkeiten über WhatsApp, Mail (ulm@fridaysforfuture.de) oder Facebook 

www.facebook.com/ulm.fridaysforfuture/. 

Für die Menschen der Eltern und Großeltern-Generation gibt es auch die 
Parents4Future 

www.parentsforfuture.de/de/

Engagement für echten Klimaschutz ist unerlässlich. Die Emissionen aus der 
jahrzehntelangen Verbrennung von in Jahrmillionen entstandenem Erdöl und 
Kohle, für Mobilität und Strom, haben die CO2 Konzentration in der Atmo-
sphäre übermäßig steigen lassen. 

Die überzähligen CO2 Partikel vermindern die Wärmerückabstrahlung von der 
Erdoberfläche, so dass sich die Atmosphäre, die Erdoberfläche und das Meer 
erwärmen. Das ist wissenschaftlich erwiesen. 



7

Unter www.klimafakten.de findet man verlässliche Informationen, sowie Hilfe 
gegen Desinformation.

Susanne Holzapfel, Ortsgruppe Illertissen

Genussfahrt in die Obstblüte am Samstag, 25. April 2020      

Kräutertag
im Schertlinpark 

Burtenbach
am Sonntag, den 
24. Mai 2020

von 10:00 – 17:00 Uhr
Am Schertlinpark · 89349 Burtenbach

(Zugang über Rummelsberger Straße)
Ihre Gastgeber:

Eintritt 
frei !

®
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Altbaumbestand beim Barfüßer Neu-Ulm muss als „Grüne 
Lunge“ erhalten werden
Gastronomische Gebäudekomplexe sind austauschbar, der vorhande-
ne Altbaumbestand ist einzigartig
Der Stadtrat Neu-Ulm hat den Abriss des Alten Kasinos in Neu-Ulm beschlos-
sen, in dem bis vor kurzem die Brauerei Barfüßer ihren gastronomischen Be-
trieb führte.

Somit machten die Stadträte den Weg 
frei für die Absicht des bisherigen 
Pächters auf dem städtischen Gelände 
ein großräumig gestaltetes, mehrstök-
kiges Gastronomie- und Hotelgebäude 
zu bauen.

Durch diesen Beschluss verliert die 
Stadt Neu-Ulm nach dem Konzertsaal 
ein weiteres erhaltenswürdiges histo-
risches Gebäude mit bedeutendem 
gastronomischem Charakter. Die Ver-
mutung liegt nahe, dass die Sanie-
rungskosten gezielt hoch angesetzt 
wurden, um den Weg für einen Abriss 
zu erleichtern 

Die gesamte Planung eines großen Ga-
stronomie- und Hotelkomplexes ist an 
diesem Standort aufgrund siedlungs-
ökologischer Belange äußerst kritisch 
zu sehen.

Auf dem Gelände befindet sich ein 
bedeutender Altbaumbestand mit 
fünf Rotbuchen, zwei Bergahorn, einer 
Esche, einer Traubeneiche und was au-
ßergewöhnlich ist, drei Flatterulmen. 
Diese Bäume weisen ein Alter von 
über 100 Jahren auf.

 
 

Wir empfehlen Ihnen besonders: 
 
 
Vidals Vollkorn 
 
aus dem Steinbackofen,  
ohne Backmittelzusatz,  
mit Bioreal-Hefe auf Getreidebasis,  
garantiert gentechnikfrei. 
 
 
Vidals Rindfleisch 
 
aus eigener Tierhaltung (5-6 mal im Jahr; 
Bestellung erforderlich) 
 
Außerdem bieten wir Ihnen: 
 
 
Kartoffeln, Vollkornmehl, 
Getreide,Honig,  
Gemüse der Saison. 
 
 
Verkaufszeiten: 
Freitag    9.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Samstag 7.30 Uhr – 12.00 Uhr 
und selbstverständlich nach Vereinbarung. 
Klaus Vidal, Erbishofener Str. 35, 
89284 Pfaffenhofen, Tel. 07302/758 
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Von einer Baumaßnahme wären zudem die im Randbereich des Biergartens 
zur Donau hin stehenden Altbäume durch Eingriffe in den Wurzelraum betrof-
fen. Dies sind vier Rotbuchen und eine Esche im Alter von ebenfalls über 100 
Jahren, sowie drei Eiben im Alter von ca. 60 Jahren. Alle Bäume haben eine 
gute Vitalität und weisen keinerlei gravierende Schädigungen auf, die eine Fäl-
lung rechtfertigen würden.

Der Baumbestand ist aufgrund seines Alters und seiner Struktur schutzwür-
dig. Leider verfügt die Stadt Neu-Ulm nicht über eine Baumschutzsatzung, die 
diese Bäume schützen würde. 

Eine wirkliche Besonderheit ist das Vorkommen der drei Ulmen auf dem Ge-
lände: Sie haben das Ulmensterben überlebt und sind tatsächlich in einem 
guten Gesundheitszustand.

Der BUND Naturschutz hat mit einem Anschreiben an den Oberbürgermeister 
und die Stadtratsfraktionen nachdrücklich auf die dringende Notwendigkeit 
des Erhalts der Altbäume hingewiesen. In dem Schreiben wurden besonders 
die bedeutenden siedlungsökologischen Leistungen dieser Bäume hervorge-
hoben: 

Die Bäume sind für das innerstädtische Kleinklima von hoher Bedeutung. 
Sie leisten einen immensen Beitrag zur Sauerstoffproduktion, Luftfilterung 
und Luftbefeuchtung. Um diese klein-klimatischen Leistungen der Großbäume 
auch nur annähernd auszugleichen, müssten in der Stadt über 20.000 Jung-
bäume gepflanzt werden.

Auch für Tiere sind die Altbäume enorm wichtig. Für die an der Donau und 
im Herbelhölzle vorkommenden Fledermäuse wie der Große Abendsegler und 
für eine Vielzahl heimischer Singvögel stellt der Altbaumbestand ein wichtiges 
Nahrungs-, Brut- und Jagdrevier dar.

Baumschule Stölzle 

Wir bieten eine Riesenauswahl an : 
Pflanzen, Bäumen, Obstbäumen, 

Sträucher, Nadelgehölze, Rosen, Hecken, 
Bodendecker, winterharte Stauden, 

Schlingpflanzen u. v. m. 

Unterrotherstraße. 9   •   89257 Illertissen   •    Tel.:   07303 / 2274   •  Fax.:  07303 / 43341
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Allein die Bedeutung des Biergartens für die Lebensqualität der Neu-Ulmer 
Bürger (Anlieger, 
Spaziergänger und 
Biergarten-Nutzer) 
hätte die Stadträte, 
als gewählte Inter-
essensvertreter der 
Bürger, dazu bringen 
müssen, das Gebäu-
de und den Biergar-
ten mit seinen Alt-
bäumen zu erhalten.

Ein Altbaumbestand 
wie hier donaunah, 
erlebbar, nutzbar 
und mit hoher öko-
logischer Funktion 
für Mensch und Tier 
ist ein Geschenk 
der historischen 
Entwicklung einer 
Stadt, das nicht weg-
geworfen werden 
darf.

Der Erhalt dieser 
20 Altbäume ist 
aus Sicht des BUND 
Naturschutz unum-
gänglich, wenn das 
Ziel einer lebens-
werten Innenstadt 
auf der Agenda 
der Stadt Neu-Ulm 
steht!
Bernd Kurus-Nägele 
(Kreisgeschäftsführer)

Luftbefeuchtung und somit für das
innerstädtische Kleinklima“ von
„immenser Bedeutung“. Um den
Wegfall der Bäume in diesem Be-
reich zu kompensieren müssten
demnach über 20 000 Jungbäume
gepflanzt werden. Auch für die
Tierwelt bieten die Bäume große
Vorteile, seien unter anderem für
die an der Donau vorkommenden
Fledermäuse sowie für viele heimi-
sche Singvögel ein wichtiges Nah-
rungs-, Brut- und Jagdhabitat.

Zudem tragen die Bäume laut
Bund Naturschutz zur Erhöhung
der Lebensqualität der Menschen
bei. Ihr Fazit in dem Schreiben:
„Ein derartiger Altbaumbestand ist
in der Realität nicht ersetzbar. Die-
ser Baumbestand ist ein ,Geschenk‘
der historischen Entwicklung des
Geländes.“ Die Naturschützer beto-
nen: „Der Baumbestand ist auf-
grund seines Alters und seiner
Struktur denkmalwürdig. Hätte die
Stadt Neu-Ulm eine Baumschutz-
satzung, so wäre jeder der Bäume
geschützt.“ (az)

gen, „die eher nach unten gerundet
sind. Das tatsächliche Alter der Bäu-
me dürfte höher liegen“.

Ebenfalls von den umfassenden
Bauplänen betroffen sein könnten
„mit hoher Wahrscheinlichkeit“
acht Altbäume, die sich im Randbe-
reich des Geländes nahe der Donau
befinden: Vier Rotbuchen (jeweils
etwa 120 Jahre), eine Esche (100
Jahre) sowie drei Eiben (60 Jahre).

Alle Bäume haben nach Angaben
der Naturschützer eine „gute Vitali-
tät“. Zudem haben sie keine gravie-
renden Schäden, die eine Fällung
rechtfertigen würden. Als Beson-
derheit heben die Naturschützer die
drei Ulmen auf dem Gelände her-
vor, die das Ulmensterben überlebt
haben und „tatsächlich im guten
Gesundheitszustand“ seien.

Der Bund Naturschutz weist in
seinem Schreiben auch auf die
„siedlungsökonomischen Leistun-
gen“ der Bäume auf dem Barfüßer-
Areal hin. Die großkronigen Baum-
riesen seien hinsichtlich der „Sauer-
stoffproduktion, Luftfilter und

Neu-Ulm Der geplante Umbau des
Barfüßer-Geländes bereitet den
Mitgliedern von Bund Naturschutz
Sorgen: Denn auf dem Gelände ste-
hen mehrere Altbäume – und die
müssten dem Bauprojekt dann wei-
chen. Dabei haben sie laut den Na-
turschützern eine besondere „sied-
lungsökologische Leistung“ – und
befinden sich außerdem in einem
guten Zustand.

„Bei der Umsetzung dieser Pla-
nung wäre der vollständige Alt-
baumbestand des Geländes, beste-
hend aus zwölf Altbäumen, vernich-
tet“, schreibt der Bund Naturschutz
in einem Brief an Neu-Ulms Ober-
bürgermeister Gerold Noerenberg
sowie an die Neu-Ulmer Stadträte.
Konkret handele es sich um fünf
Rotbuchen im Alter von 100 bis 120
Jahren, zwei etwa 100 Jahre alte
Bergahorn, eine – ebenfalls 100 Jah-
re alte – Esche, eine Traubeneiche
im Alter von 90 Jahren sowie drei
Flatterulmen im Alter von jeweils
100 Jahren. Die Altersangaben sind
laut den Naturschützern Schätzun-

Bund Naturschutz kritisiert
Barfüßer-Pläne

Umwelt Kommt der Umbau mit Hotelkomplex in Neu-Ulm,
müssten wohl teilweise mehr als 100 Jahre alte Bäume weichen

Insgesamt zwölf alte Bäume im Alter von 90 bis 120 Jahren müssten wohl weichen, wenn das Barfüßer-Gelände umgebaut
wird. Foto: Alexander Kaya
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Tagesexkursion nach Schlat bei Geislingen
Streuobstwiesen gehören zu den artenreichsten Biotopen Mitteleuropas; vom 
Menschen mit erschaffene Vielfalt! 

Jörg Geiger (www.manufaktur-joerg-geiger.de) versteht es, diese Vielfalt zu 
hegen, zu pflegen, sowohl in antialkoholischen als auch alkoholischen Ge-
nuss zu verwandeln. Fahren Sie mit uns in ca. 1,5 Stunden über und durch die 
Schwäbische Alb zu diesem Meister des Geschmacks!

07:30  Busabfahrt (Günzburg, Weißenhorn, Neu-Ulm) 
09:15  Obstwiesenführung mit J. Geiger 
12:00  Mittagessen inkl. hauseigener Getränke, Nachspeise und Kaffee 
14:00  Führung durch die Manufaktur und die Keller 
16:00  Einkaufsmöglichkeiten im Ladengeschäft der Manufaktur 
17:00  Rückfahrt über die Schwäbische Alb

Kosten 59,- Euro; Im Preis enthalten sind: Busfahrt, Mittagessen, Führungen 
und ausreichend Getränke. 

  Verbindliche Anmeldung bis 23.02.2020 an kasse.bund-wh@gmx.de  

Weitere Informationen gehen Ihnen nach Anmeldung zu, Vorkasse erforder-
lich.

Der BUND freut sich, mit Ihnen zusammen diesen schönen Ausflug zu 
erleben!

Günter Petters, Ortsgruppe Weißenhorn
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Werden Sie aktiv 
Hier können Sie mitmachen - wir freuen uns auf Sie 
Kreisgruppe Neu-Ulm und Günzburg, Bernd Kurus-Nägele 
Landstraße 35, 89284 Pfaffenhofen 
Tel./Fax: 07307-4960, Mobil: 0173-324 91 71 
BundNatNU@aol.com 
 
ÖKOMARKT AM SA. 19. SEPTEMBER: 
AUF- UND ABBAU 
Wann, wie oft, wie lange? 
19. September, ca. 1 - 2 Stunden  
Wo? Kloster Roggenburg, Prälatenhof 
Voraussetzungen?  Körperliche Belastbarkeit 

ÖKOMARKT AM SA. 19. SEPTEMBER: 
BEDIENUNG DES GESCHIRRMOBILS 
Wann, wie oft, wie lange? 
19. September, ca. 2 Stunden  
Wo? Kloster Roggenburg, Prälatenhof 
Voraussetzungen? Keine 

ÖKOMARKT AM 19. SEPTEMBER: KOCHEN 
UND/ODER AUSGABE DER KÜRBISSUPPE 
Wann, wie oft, wie lange? 
19. September, ca. 2 Stunden 
Wo? Kloster Roggenburg, Prälatenhof 
Voraussetzungen? Keine 

ÖKOMARKT AM 19. SEPTEMBER: MITHILFE 
BEIM BASTELPROGRAMM FÜR KINDER 
Wann, wie oft, wie lange? 
19. September, ca. 2 Stunden 
Wo? Kloster Roggenburg, Prälatenhof 
Voraussetzungen? Keine 

KRÖTENZAUN AUF- UND ABBAU  
Wann, wie oft, wie lange? 
Einmal pro Jahr im März, 3 Stunden 
Wo? Mehrere Stellen im Landkreis Neu-Ulm 
Voraussetzungen? Etwas Kraft und  
körperliche Belastbarkeit 

AMPHIBIEN ÜBER STRASSEN TRAGEN  
UND ZÄHLEN  
Wann, wie oft, wie lange? 
März/April, bis zu 2 Stunden, ca. 1x die Woche 
Wo?  Mehreren Krötenzäune im Landkreis 
Voraussetzungen? Keine 

STREUOBSTWIESEN UND BIOTOPE 
PFLEGEN 
Wann, wie oft, wie lange?  
Mehrmals im Jahr, ca. 2 Stunden, z.B. Mähen 
oder Zusammenrechen 
Wo? Landkreis Neu-Ulm, z.B. in Pfuhl oder in 
Weißenhorn 
Voraussetzungen? Körperliche Belastbarkeit 

MITHILFE BEI KINDERPROGRAMMEN 
Wann, wie oft, wie lange? 
Kindergruppe Weißenhorner Biber,  
1 x monatlich, samstags 14:00 – 16:00 Uhr 
Wo? Weißenhorn 
Voraussetzungen? 
pädagogische Erfahrung, polizeiliches  
Führungszeugnis 

PROGRAMME AUSTRAGEN  
Wann, wie oft, wie lange? 
1 x pro Jahr im Januar/Februar, ca. 2 Stunden 
Wo? Verschiedene Gemeinden  
im Landkreis Neu-Ulm 
Voraussetzungen? Keine 

DEN BUND IN SOZIALEN NETZEN 
PRÄSENTIEREN 
Wann, wie oft, wie lange? 
Regelmäßige Betreuung der Social Media Profile 
Wo? Landkreis Neu-Ulm 
Voraussetzungen? Affinität zu sozialen Medien 

AN ORTSGRUPPENTREFFEN TEILNEHMEN  
Wann, wie oft, wie lange? 
ca. 1x im Monat 
Wo?  Neu-Ulm, Senden, Weißenhorn, 
Illertissen, Günzburg, Burgau, Burtenbach, 
Ichenhausen, Leipheim, Kammeltal 
Voraussetzungen? Keine 
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Kinder- und Jugendgruppen im BUND

BUND Müpfegruppe in Günzburg:  
Günzburger Wasserwelten 
Die „Aufmüpfigen“ sind Mädchen 
und Jungs im Alter zwischen 11 
und 15 Jahren. Einmal im Monat 
streifen sie durch Wald und Flur 
und gehen einem Thema ganz 
genau auf die Spur. Donau, Günz 
und Nau waren in diesem Jahr 
unsere Einsatzsorte. Welche Tiere 
leben am und im Wasser?  Den 
Biber brauchten wir nicht lange zu 
suchen. Nicht nur gefällte Bäume, 
aufgestaute Bäche und seine 
große Biberburg konnten wir aus 
der Nähe bestaunen, der Biber 
höchst-persönlich schwamm ganz 
gechillt an uns vorbei, als wolle er 
uns begrüßen.

Doch auch die Kleinstlebewesen im Fluss fesselten uns. Ausgestattet 
mit Keschern und Becherlupen schauten wir uns die Unterwasserwelt 
der Günz ganz genau an. 

Köcherfliegenlarven, Bachflohkrebse, Libellenlarven, Bachmuscheln 
und sogar der eine oder andere Fisch ging uns ins Netz. Alle Tiere 
wurden natürlich sorgsam behandelt und nachdem wir sie unter der 
Lupe genau angeschaut hatten, wieder freigelassen.    

Um den Fluss nicht nur vom Ufer aus zu erleben ging es unter 
fachkundiger Anleitung mit den Kanus auf die Donau. 

So konnten wir uns die Uferbereiche aus der Nähe anschauen. 
Flussaufwärts wurde gepaddelt, flussabwärts ließen sich die Jungs und 
Mädchen in der Donau treiben. Da blieb keiner trocken. 

Wenn du auch gerne in der Natur draußen bist, ruf einfach mal an.

Kontakt: Jutta Reiter, Hofgartenweg 14, 89312 Günzburg,  
                Tel. 0162-8569980
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In Jettingen-Scheppach gibt es eine neue BUND 
Kindergruppe!
Das erste Treffen der „Junior Ranger“ findet am Donnerstag, den 
30. Januar 2020, um 15 Uhr statt. Treffpunkt ist der Parkplatz 
Allerheiligenstraße in Scheppach. 

Anmeldung bei: Conny Stiefel, Obere Dorfstraße 28, 89343 Freihalden 

Tel. 0172-6242248, connystiefel@email.de
BUND Kindergruppe Weißenhorner Biber
Für Kinder ab der ersten Klasse (ab 6 Jahren)
Termin: Samstagnachmittag 14:00 – 16:00 Uhr, 1 x im Monat
Kosten: 5 €, Geschwister 3 €
Dauer: ca. 2 Stunden

 Hurra, die Biber sind wieder aktiv! 
Wir treffen uns samstags einmal im Monat, erkunden die Natur 
und entdecken viele neue Dinge. Wir lernen Tiere und Pflanzen 
kennen, spielen Waldspiele, bauen und experimentieren mit Holz 
und Naturmaterialien, erforschen Bodenlebewesen, untersuchen 
Wasser und vieles mehr. Wir sind draußen im Wald und auf der 
Wiese. Wir erforschen die Natur und basteln und gestalten.
Bitte waldtaugliche Kleidung tragen, die auch schmutzig werden 
darf.
Für alle Treffen ist immer eine verbindliche Anmeldung erforderlich 
unter: weissenhornerbiber@gmx.de!
Die aktuellen Termine findest du auf der Homepage des BUND un-
ter: 
www.neu-ulm.bund-naturschutz.de oder im Weißenhorner Stadt-
anzeiger
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Termine der Kindergruppe Biber 2020

Sa. 18. Jan.
13:45 
-17:00

Architektierisch - Besuch im Edwin-Scharff-
Kindermuseum in Neu-Ulm
Treffpunkt: Bahnhof Weißenhorn 

Wir fahren mit dem Bähnle nach Neu-Ulm zu einer tollen 
Ausstellung im Kindermuseum. Dort können wir erleben, 
wie Tiere ihre Behausungen bauen. Gerne dürfen Eltern und 
Geschwister uns begleiten.

Teilnehmerbeitrag: 8,- €

Verbindliche Anmeldung unter: weissenhornerbiber@gmx.de
Sa. 15. Feb.
14:00
-16:00

Der Regenwurm – Leben unter der Erde

Treffpunkt: Augustana Gemeindezentrum, Weißenhorn, 
Schubertstrasse 18

Am 15. Februar ist der Tag des Regenwurms. Wir untersuchen 
wo der Regenwurm wohnt und was er zum Leben braucht. 
Wie schafft er es Blätter zu zerkleinern? Wieso ist er so 
nützlich? Wir schauen uns seine Röhren an und sieben feine 
Komposterde.

Teilnehmerbeitrag: 5 €, Geschwister 3 €

Verbindliche Anmeldung unter: weissenhornerbiber@gmx.de
Sa. 21. Mrz.
14:00
-16:00

Wir bauen einen Nistkasten – mit Eltern und Großel-
tern aktiv
Treffpunkt: Augustana Gemeindezentrum, Weißenhorn, Schu-
bertstrasse 18

In unseren Gärten nimmt die Zahl der alten Bäume mit Nistmög-
lichkeiten für Singvögel stetig ab. Doch wir können etwas tun! 
Gemeinsam bauen wir Nistkästen, die ihr dann mit nach Hause 
nehmen könnt. Gleich aufgehängt haben die Vögel noch in die-
sem Frühjahr die Möglichkeit, ihr Nest bei euch zu bauen.

Mitbringen: Kreuzschlitz-Schraubenzieher

Teilnehmerbeitrag: 16,- €

Verbindliche Anmeldung unter: weissenhornerbiber@gmx.de
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Sa. 25. April
14:00
-16:00

Wir sammeln Müll
Treffpunkt: BUND Obstwiese an der Roggenburger Straße in 
Weißenhorn (Ortsausgang)

Viele Erwachsene und Kinder werfen Müll einfach auf den 
Boden. Wir ärgern uns darüber, denn wir wollen eine schöne 
Umwelt und keinen Müll vor unserer Haustüre oder vor der 
Haustüre unserer Nachbarn. 

Wir hoffen, dass sich auch andere Vereine und Gruppen 
unserem Vorschlag Müll in Weißenhorn zu sammeln 
anschließen!

Bitte Eimer und Handschuhe mitbringen!

Teilnehmerbeitrag: 5 €, Geschwister 3 €

Verbindliche Anmeldung unter: weissenhornerbiber@gmx.de
Sa. 30. Mai
14:00
-16:00 

Waldbehausungen
Treffpunkt: Böckwiese Weißenhorn, Südliches Ende der 
Oderstrasse

Wir ziehen gemeinsam in den Wald und bauen große und kleine 
Behausungen.

Teilnehmerbeitrag: 5 €, Geschwister 3 €

Verbindliche Anmeldung unter: weissenhornerbiber@gmx.de
Sa. 27. Juni
14:00
-16:00

Hexenküche – Zaubertrank  
Treffpunkt: Böckwiese Weißenhorn, Südliches Ende der 
Oderstrasse

Die Natur beschert uns eine Vielfalt an Beeren und Kräutern. 
Wir lernen essbare Wildpflanzen, Kräuter, Beeren, Heilpflanzen 
und ihre giftigen Doppelgänger kennen. Wir kochen Tee und 
probieren leckere Wildkräuter. 

Bitte Küchenmesser, Teller und Becher mitbringen!
Teilnehmerbeitrag: 5 €, Geschwister 3 €
Verbindliche Anmeldung unter: weissenhornerbiber@gmx.de
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Sa. 25. Juli
14:00
-16:00

Wasserwanderung in der Roth
Treffpunkt: Spielplatz im Stadtpark Weißenhorn (gegenüber 
Christophorus Haus)

Wir suchen kleine Lebewesen in der Roth und tauchen ein in 
eine faszinierenden Wasserwelt. 

Anhand der Tiere, die wir im Gewässer finden, können wir sogar 
die Gewässergüte bestimmen.

Wir wandern im Wasser und bauen einen Staudamm in der 
Roth.

Bitte Badesachen, wassergeeignete Schuhe, Handtuch, 
Ersatzkleidung, Becherlupe und flache Schüssel mitbringen!

Teilnehmerbeitrag: 5 €, Geschwister 3 €

Verbindliche Anmeldung unter: weissenhornerbiber@gmx.de
Sa. 1. Aug.
14:00
-16:00

Erlebniswelt Pferdehof
Treffpunkt: Pferdeparadies Raiber, Platzmahd 16 (hinter dem 
Kloster), Ulm/Wiblingen

In dieser Führung kannst du viel Wissenswertes über Pferde, 
ihre Fütterung und Haltung erfahren. Du bekommst einen 
Einblick in den Pferdehof Wiblingen mit 60 Pferden. Wer mag, 
kann sich am Schluss auch mal auf mein liebes Pferd setzen. Die 
Führung findet bei jedem Wetter statt.

Teilnehmerbeitrag: 5 €, Geschwister 3 €

Leitung: Eva Mettke 

Verbindliche Anmeldung unter 0174 – 6831062
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Fr. 18.
- Sa. 19. 
Sept.
20:00

Sternenhimmel – Lagerfeuernacht 
Treffpunkt: Forstpavillon Roggenburg, Parkplatz 3

Wir machen es uns in der Nacht vor dem Ökomarkt in 
Roggenburg am Lagerfeuer gemütlich, genießen ein 
Stockbrot, erzählen Geschichten, spielen Nachtspiele 
und schlafen in den Räumen des Klosters. Am nächsten 
Morgen können wir bei schönem Wetter am Feuer                                                      
frühstücken.                                                                                  

Mitbringen: Schlafsack, Isomatte, Taschenlampe, 
Taschenmesser, etwas zum Grillen, Frühstück, und was du selbst 
noch brauchst.

Teilnehmerbeitrag: 5 €, Geschwister 3 €
Leitung: Petra Wolf und Sabine Miller
Verbindliche Anmeldung unter 0176/ 700 140 32 oder neu-ulm-
stadt@bund-naturschutz.de

Sa. 17. Okt.
14:00
- 16:00

Kürbisgeister - mit Papa werkeln
Treffpunkt: Parkplatz am AWO Seniorenheim, Weißenhorn, 
Hagenthalerstr. 99

Aus Kürbis schnitzen wir mit scharfem Werkzeug gruselige 
Kürbisgeister. Mit einem Teelicht werden sie noch beleuchtet.

Bitte Schnitzwerkzeug oder scharfe Messer mitbringen!

Teilnehmerbeitrag: 5 €, Geschwister 3 €

Verbindliche Anmeldung unter: weissenhornerbiber@gmx.de
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Sa. 14. Nov.
14:00
-16:00

Gummibärchen und kleine Kostbarkeiten
Treffpunkt: Augustana Gemeindezentrum, Weißenhorn, 
Schubertstrasse 18

Wir machen unsere eigenen Gummibärchen aus Apfelsaft. 
Während sie fest werden, bemalen wir kleine Kostbarkeiten. 
Am Ende kann jeder etwas zum Naschen und ein bemaltes 
Naturprodukt mit nach Hause nehmen.

Teilnehmerbeitrag: 5 €, Geschwister 3 €

Verbindliche Anmeldung unter: weissenhornerbiber@gmx.de
Sa. 12. Dez.
14:00
-16:00

Winterwald mit Lagerfeuer
Treffpunkt: Böckwiese Weißenhorn, Südliches Ende der 
Oderstrasse 

Wir durchstreifen den Winterwald und machen Spiele. Auf der 
Böckwiese machen wir ein Lagerfeuer.

Teilnehmerbeitrag: 5 €, Geschwister 3 €

Verbindliche Anmeldung unter: weissenhornerbiber@gmx.de
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So. 12. Jan.
14:00 -16:00

Wald im Winter
Familien-Umweltnachmittag
Treffpunkt: Forstpavillon  
Kloster Roggenburg, Parkplatz 3
Wir erkunden den Lebensraum  
der Tiere im Winter und genießen  
den winterlichen Wald.
Referent: Petra Wolf
Erwachsene 5€, Kinder frei

Abfeiern.
Ausleihen.
Kwitten.
Mit Kwitt schnell und einfach kleine Schulden begleichen.

Mit Kwitt können Sie in Ihrer VR-BankingApp
reibungslos Geld an Ihre Kontakte senden –
auch an Ihre Freunde, die Kunden bei der
Sparkasse sind. Alle Infos in Ihrer Geschäfsstelle
oder online unter

vrnu.de/kwitt VR-Bank Neu-Ulm eG

BUND Naturschutz VERANSTALTUNGSKALENDER 2020/I 

Symbole:   familienfreundliche Veranstaltung,  Kinderprogramm,  

 Nachtexkursion, bitte Taschenlampe mitbringen,  

 Fahrradexkursion, nur mit eigenem Fahrrad
Für jede Veranstaltung wird eine Teilnahmegebühr zwischen 2 und 10 €  
erhoben, soweit nicht anders angegeben.
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Di. 4. Feb.
19:00

Abenteuer Grünes Band – Vom Todesstreifen zur 
Lebenslinie
Vortrag: Eychmüller Kulturzentrum, Vöhringen

Der Abenteurer und Weltreisende Mario Goldstein ist das Grüne 
Band Deutschland abgewandert. Seine Erfahrungen und Ein-
drücke von dieser Wanderung hat er in einer Multivisionsshow 
aufgearbeitet. Mario Goldstein selbst ist in Sachsen in unmittel-
barer Nähe zur ehemaligen innerdeutschen Grenze aufgewach-
sen und zwei Mal wegen erfolglosen Fluchtversuchen inhaftiert 
worden. Er stellt sich hierbei auch seiner eigenen Geschichte, er 
traf Menschen mit packenden Lebensgeschichten und entdeckte 
Abenteuer und Vielfalt mitten in Deutschland. In der Multivisi-
onsshow vermittelt er in eindrucksvollen Bildern, Interviews und 
Videos das Gefühl, hautnah dabei gewesen zu sein.

Referent: Mario Goldstein
Fr. 14. –  
So. 16. Feb.

Der BUND auf der Messe „Gartenträume 2020“
Donauhalle Ulm

Besuchen Sie unsere interessanten Vorträge.
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Fr. 6. März  
15:30  

und
Sa. 7. März
9:30

Obstbaumschnitt leicht gemacht
Obstbaumschnittkurs, auch für Familien geeignet

Treffpunkt: BUND Obstwiese an der Roggenburger Straße in 
Weißenhorn (Ortsausgang)

Ein guter Obstbaumschnitt sichert  
dem Baum ein langes Leben und  
dem Menschen eine gute Obst- 
ernte. Der Landschaftsgärtner  
Augustus Scheiner führt Sie  
fachmännisch in die Praxis des  
Obstbaumschnitts ein.

Der Kurs von Freitag wird am  
Samstag wiederholt, daher können  
die Termine einzeln gebucht werden.

Mitbringen: Gartenschere/Astschere

Teilnehmerbeitrag: 10 €

Referent: Augustus Scheiner

Verbindliche Anmeldung unter 0173 - 3249171 oder 
BundNatNU@aol.com

Sa. 7.  März 
14:00

Nistkastenbau für Alle
Familienpraxiskurs

Treffpunkt: Grundschule Pfuhl

In unseren Gärten nimmt die Zahl der alten Bäume mit 
Nistmöglichkeiten für Singvögel stetig ab. Doch wir können 
etwas tun! Gemeinsam bauen wir Nistkästen, die ihr dann mit 
nach Hause nehmen könnt. Gleich aufgehängt haben die Vögel 
noch in diesem Frühjahr die Möglichkeit, ihr Nest bei euch zu 
bauen.

Mitbringen: Kreuzschlitz-Schraubenzieher

Teilnehmerbeitrag: 16,- €

Referenten: Petra Wolf, Robert Grassinger

Verbindliche Anmeldung unter 0179-7576834oder  
neu-ulm-stadt@bund-naturschutz.de
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Fachmännisch ausgeführte Gehölzschnitte 
gehören zu den wichtigsten Pflegemaßnahmen 
von Obst- und Ziergehölzen im Privatgarten.
Der Schnitt fördert ein gesundes, kräftiges 
Wachstum und beugt Krankheiten vor.

Wir bieten:
fachgerechten Obstbaumschnitt
fachgerechten Ziergehölzschnitt
Stauden und Gehölzbeetpflege
Stauden und Gehölzpflanzungen
Blackbox Gardening 

     (mit versamenden Pflanzen Gärten gestalten)

Planung von Neu- und Umgestaltungen
Ausführung kompletter Außenanlagen

Von-Thürheim-Straße 67

89264 Weißenhorn

Tel. 07309 – 7566

Fax 07309 – 7546

cas-galabau@onlinehome.de

                                           www.cas-galabau.de
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So. 8. März
14:00

Kleiner Bruder Biber – Landschaftsgestalter von Beruf
Familienumweltnachmittag

Treffpunkt: Forstpavillon, Kloster Roggenburg, Parkplatz 3

Der Biber hat seit über 20 Jahren unsere heimischen 
Täler wiederbesiedelt. Er renaturiert zum Nulltarif die 
Auenlandschaften, wenn man ihn lässt. Viele Legenden ragen 
sich um den Baumeister am Fluss. Frisst er tatsächlich Fische? 
Warum baut er Burgen und wie kann er mit bloßen Zähnen 
einen großen Baum fällen? Hat das etwas mit selbstschärfenden 
Messern zu tun? 

Wir begeben uns auf eine spannende Spurensuche!

Referent: Diplom-Biologe Bernd Kurus-Nägele
Sa. 14. März
9:30

Schnitt von alten Obstbäumen
Praxiskurs

Treffpunkt: Kapellenberg Pfuhl, Parkplatz am Friedhof

Mit den Jahren können alte Bäume verwildern und der Ertrag 
lässt stark nach. 

Gerade auf Biotop-Streuobstwiesen gibt es oft Bäume, 
die jahrelang nicht mehr geschnitten wurden. Hier ist ein 
behutsamer, möglichst naturnaher Verjüngungsschnitt gefragt. 

Unser Referent ist professioneller Garten- und Landschaftsbauer 
und zeigt, wie man vorgehen kann.  

Die Teilnehmer können den Baumschnitt selbst erproben.

Referent: Augustus Scheiner

Verbindliche Anmeldung unter 0173 - 3249171 oder 
BundNatNU@aol.com erforderlich
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So. 15. März
14:00

Der Biber bringt Leben
Familienexkursion
Treffpunkt:  
Parkplatz Sportanlage  
Freudenegg
Und der Biber, der hat Zähne … 
Viele Legenden ragen sich um den Baumeister am Fluss. Frisst er 
tatsächlich Fische? Warum baut er Burgen und wie kann er mit 
bloßen Zähnen einen großen Baum fällen? Hat das etwas mit 
selbstschärfenden Messern zu tun? Wir begeben uns auf eine 
spannende Spurensuche!
Referent: Diplom-Biologe Bernd Kurus-Nägele    
Verbindliche Anmeldung unter 0173 - 3249171 oder 
BundNatNU@aol.com

Fr. 20. März 
20:00

Exkursion zur Krötenwanderung
Treffpunkt: Burgau, Näheres nach Absprache
Zum Wandern an ihre Laichplätze brauchen Kröten warme 
Temperaturen. Wenn es dann auch noch einen lauen Regen 
gibt, laufen sie los. 
Da wir nicht wissen, ob am 20. März das Wetter passt, 
informieren wir Sie über den genauen Zeitpunkt telefonisch, 
bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf.
Kontakt unter 08222-42863

Sa. 21. März  
9:30

Obstbaumschnitt für Jedermann
Praxiskurs
Treffpunkt: Rathaus Altenstadt
Ein guter Obstbaumschnitt sichert dem Baum ein langes Leben 
und dem Menschen eine gute Obsternte. Lassen Sie sich 
fachmännisch in die Praxis des Obstbaumschnitts einführen.
Mitbringen: Zugschere, Gartenschere
Teilnehmerbeitrag: 10,-- €
Referent: Diplom-Biologe Bernd Kurus-Nägele
Verbindliche Anmeldung unter 0173 - 3249171 oder 
BundNatNU@aol.com
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So. 22. März
20:00

Auf den Spuren der Frösche
Familiennachtexkursion zum  
Stubenweiher

Treffpunkt: Ortsausgang  
Ebersbach - Kreuzungsabzweig  
zum Stubenweiher

Foto: Margit Döring

Kröten und Frösche sind Land- und Wasserbewohner 
und exzellent an ihre Lebensräume angepasst. Weil der 
Straßenverkehr oft tödlich für sie ist, stellt der BUND an vielen 
Stellen Krötenzäune auf. Doch Amphibien erfüllen wertvolle 
Aufgaben im Bereich der Ökosysteme. Verfolgen Sie vor Ort das 
Wandern der Tiere in der Nacht! 

Referent: Diplom-Biologe Bernd Kurus-Nägele
Verbindliche Anmeldung unter 0173 - 3249171 oder 
BundNatNU@aol.com

 
Di. 24. März
20:00

 
Mitgliederversammlung der Ortsgruppe Burgau
Gaststätte Adler Unterknöringen 

Fr. 27. März
20:30

Auf den Spuren der Frösche
Familien-Nachtexkursion im Donau-Auwald bei Pfuhl

Treffpunkt: Parkplatz Badesee, Pfuhl

Kröten und Frösche sind Land- und Wasserbewohner 
und exzellent an ihre Lebensräume angepasst. Weil der 
Straßenverkehr oft tödlich für sie ist, stellt der BUND an vielen 
Stellen Krötenzäune auf. 

Doch Amphibien erfüllen wertvolle Aufgaben im Bereich der 
Ökosysteme. Verfolgen Sie vor Ort das Wandern der Tiere in der 
Nacht! 

Referent: Diplom-Biologe Bernd Kurus-Nägele
Verbindliche Anmeldung unter 0173 - 3249171 oder 
BundNatNU@aol.com
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Sa. 28. März

Waren-
annahme
8:30 - 10:00

Verkauf
11:00 - 
12:00  

Rückgabe:
12.00-13:00

Alles was Räder hat - Fahrradmarkt Pfaffenhofen
Secondhand-Börse der BUND Ortsgruppe Pfaffenhofen
Volksschule Pfaffenhofen

Viele Familien können gebrauchte Fahrräder zu 
erschwinglichen Preisen gut gebrauchen. 
Nutzen auch Sie die Möglichkeiten dieser Börse!
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So. 29. März
20:30

Kröte, Frosch und Co.
Familienexkursion
Treffpunkt: Forstpavillon Kloster Roggenburg, Parkplatz 3
Kröten und Frösche sind Land- und Wasserbewohner 
und exzellent an ihre Lebensräume angepasst. Weil der 
Straßenverkehr oft tödlich für sie ist, stellt der BUND an vielen 
Stellen Krötenzäune auf. Doch Amphibien erfüllen wertvolle 
Aufgaben im Bereich der Ökosysteme. Verfolgen Sie vor Ort das 
Wandern der Tiere in der Nacht! 

Referent: Diplom-Biologe Bernd Kurus-Nägele
Verbindliche Anmeldung unter 0173 - 3249171 oder 
BundNatNU@aol.com 

Do. 2. April
18:30

Do. 2. April
20:00

Jahreshauptversammlung der BUND Kreisgruppe 
Günzburg
Gaststätte Adler, Ichenhausen

Tagesordnung:

1. Begrüßung und Bericht des Kreisvorsitzenden 
2. Kassenbericht des Schatzmeisters  
4. Entlastung der Vorstandschaft 
5. Neuwahlen 
6. Ausblick 2020 
7. Anträge und Verschiedenes

Im Anschluss:

Biotop aus zweiter  
Hand: Bericht zum  
Biotop in der Klär- 
anlage Tiefenbach

Referent:  
Ernst Renner  
(OG Illertissen)

Vortrag, Gaststätte Adler, Ichenhausen
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Do. 23. 
April
18:30

Do. 23. 
April
20:00

Jahreshauptversammlung der BUND Kreisgruppe  
Neu-Ulm 
Klosterbräustuben Oberelchingen

Tagesordnung:

1. Begrüßung und Bericht des Kreisvorsitzenden 
2. Kassenbericht des Schatzmeisters 
3. Entlastung der Vorstandschaft 
4. Neuwahlen 
5. Ausblick 2020 
4. Anträge und Verschiedenes

Im Anschluss:

Neophyten, eingewanderte Pflanzen: Fluch oder Segen?

Vortrag mit dem Kreisvorsitzenden Wolfgang Döring

Referent: Diplom-Biologe Wolfgang Döring

Fr. 24. April
15:00

Lebensraum Streuobstwiese
Exkursion

Treffpunkt: BUND Obstwiese an der Roggenburger Straße in 
Weißenhorn (Ortsausgang)

Die BUND Ortsgruppe Weißenhorn unterhält einen öffentlichen 
Obstwiesenpfad auf der Streuobstwiese an der Roggenburger 
Straße am Ortsausgang von Weißenhorn. 

Auf dem Gelände erfahren Besucher Wissenswertes über alte 
Baumsorten und ihre ökologische Funktion. 

Bei einer Begehung des Geländes erleben Sie den Lebensraum 
Streuobstwiese mit vielen unterschiedlichen Tieren und 
Pflanzen!

Referent: Diplom-Biologe Bernd Kurus-Nägele

Verbindliche Anmeldung unter 0173 – 3249171 oder 
BundNatNU@aol.com
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Fr. 24. April 
16:00
-18:00

Auwald-Exkursion zum geplanten „Polder Leipheim“ – ein 
Streifzeug durch den faszinierenden Donauwald
Exkursion

Treffpunkt: Bahnhof Leipheim

Auf der kleinen Wanderung tauchen wir ein in eine 
ganz besondere Landschaft in Süddeutschland: 
Landschaftsschutzgebiet, Natura 2000 Gebiet und vielleicht bald 
Flutpolder. 

Wie und warum hat sich die Donau in den letzten 200 Jahren so 
verändert und welche Auswirkungen hat das auf die Auwälder?

Gemeinsam suchen wir nach den Antworten - kommen Sie mit!

Teilnehmerbeitrag: 5,- €

Referent: Dipl.-Biologe Sebastian Diedering (Umweltstation 
mooseum)

Sa. 25. April 
7:30

Genussfahrt in die Obstblüte    
Tagesexkursion nach Schlat bei Geislingen
Streuobstwiesen  
gehören zu den arten- 
reichsten Biotopen  
Mitteleuropas; vom  
Menschen mit erschaf- 
fene Vielfalt! 

Beschreibung siehe 
Seite 11

Kosten 59,- Euro, im  
Preis enthalten sind:  
Busfahrt, Mittagessen, Führungen und ausreichend Getränke. 

Verbindliche Anmeldung bis 23.02.2020 an kasse.bund-wh@
gmx.de  

Weitere Informationen gehen Ihnen nach Anmeldung zu, Vor-
kasse erforderlich.
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So. 3. Mai
10:00
- 12:00

Biotope des BUND erkunden
Fahrradexkursion

Treffpunkt: Gasthof Rose, Weißenhorn - Grafertshofen

Bei einer Rundtour in den  
Weißenhorner Fluren be- 
suchen wir unterschiedliche  
Flächen, die vom BUND be- 
treut werden. 

Verschiedene Biotoptypen  
präsentieren ein interessan- 
tes Lebensraum-Mosaik.

Referent: Diplom-Biologe Bernd Kurus-Nägele

Verbindliche Anmeldung unter 0173 - 3249171 oder 
BundNatNU@aol.com

Fr. 8. Mai
15:00

Wasserkraftwerke an der Iller - Erneuerbare Energie 
kontra Naturschutz?
Fahrradexkursion max. 3 Stunden

Treffpunkt: Illerbrücke Illertissen

Die Wasserkraftnutzung an der Iller ist bereits durchgängig 
vorhanden. So bleibt dem eigentlichen Fluss nur noch eine 
vorbestimmte Menge Wasser im Mutterbett. 

Trotzdem drängen Investoren mit Macht zur weiteren Nutzung 
der Wasserkraft. Diese Nutzung würde stark zu Lasten der 
Ökologie im und am Fluss gehen. 

Die Exkursion führt zu verschiedenen Arten von 
Wasserkraftwerken und zu den geplanten neuen Standorten. 

Begutachten Sie mit uns den bereits vorhandenen massiven 
Eingriff und auch die gelungene Renaturierung der Iller!

Referent: Diplom-Biologe Bernd Kurus-Nägele

Verbindliche Anmeldung unter 0173 - 3249171 oder 
BundNatNU@aol.com   
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VERANSTALTUNGSÜBERSICHT 2020
So. 12. Jan. - 14:00 Wald im Winter, Familien-Umweltnachmittag, Forstpavillon Kloster 

Roggenburg
Sa. 18. Jan. - 13:45 Kindergruppe: „Architektierisch“, Bahnhof Weißenhorn
Di. 04. Feb. - 19:00 Vortrag „Abenteuer Grünes Band“, Eychmüller Kulturzentrum 

Vöhringen
Fr. 14. - So. 16. Feb Der BUND auf der Messe „Gartenträume 2020“, Donauhalle Ulm
Sa. 15. Feb. - 14:00 Kindergruppe: Der Regenwurm – Leben unter der Erde, Augustana 

Gemeindezentrum Weißenhorn
Fr. 06. März - 15:30  
Sa. 07. März - 09:30

Obstbaumschnitt leicht gemacht, Obstbaumschnittkurs, BUND 
Obstwiese Weißenhorn, Roggenburger Straße 

Sa. 07.  März - 14:00 Nistkastenbau für Alle, Familienpraxiskurs, Grunds. Pfuhl
So. 08. März - 14:00 Kleiner Bruder Biber, Familienumweltnachmittag, Forstpavillon, 

Kloster Roggenburg
Sa. 14. März - 09:30 Schnitt von alten Obstbäumen, Pfuhl, Kapellenberg, Parkplatz am 

Friedhof
So. 15. März - 14:00 Der Biber bringt Leben, Familienexkursion, Parkplatz Sportanlage 

Freudenegg
Fr. 20. März - 20:00 Exkursion zur Krötenwanderung, Burgau, Treffpunkt nach Absprache
Sa. 21. März - 09:30 Obstbaumschnitt für Jedermann, Praxiskurs, Rathaus Altenstadt
Sa. 21. März - 14:00 Kindergruppe: Wir bauen einen Nistkasten, Augustana 

Gemeindezentrum, Weißenhorn
So. 22. März - 20:00 Auf den Spuren der Frösche, Familiennachtexkursion, Ortsausgang 

Ebersbach / Stubenweiher
Di. 24. März - 20:00 Mitgliederversammlung OG Burgau, Gaststätte Adler 

Unterknöringen
Fr. 27. März - 20:30 Auf den Spuren der Frösche, Familien-Nachtexkursion, Parkplatz 

Badesee Pfuhl
Sa. 28. März - 08:30 Fahrradmarkt Pfaffenhofen, Volksschule Pfaffenhofen
So. 29. März - 20:30 Kröte, Frosch & Co., Familienexkursion, Forstpavillon Kloster 

Roggenburg
Do. 2. April - 18:30 Jahreshauptversammlung der KG Günzburg, Gaststätte Adler, 

Ichenhausen 
Im Anschluss: Biotop aus zweiter Hand – Bericht zum Biotop in der 
Kläranlage Tiefenbach

Do. 23. April - 18:30 Jahreshauptversammlung der KG Neu-Ulm, Klosterbräustuben 
Oberelchingen
Im Anschluss: Vortrag „Neophyten, eingewanderte Pflanzen – Fluch 
oder Segen?“

Fr. 24. April - 15:00 Lebensraum Streuobstwiese, Exkursion, BUND Obstwiese 
Weißenhorn, Roggenburger Straße

Sa. 25. April - 07:30 Genussfahrt zur Manufaktur Geiger in Schlat
Sa. 25. April - 14:00 Kindergruppe: Wir sammeln Müll, BUND Obstwiese Weißenhorn, 

Roggenburger Straße
So. 03. Mai - 10:00 Biotope des BUND Naturschutz erkunden, Fahrradexkursion, Ghf. 

Rose, Weißenhorn-Grafertshofen
Fr. 08. Mai - 15:00 Wasserkraftwerke an der Iller, Fahrradexkursion, Illerbrücke in 

Illertissen
Fr. 08. Mai - 20:30 Fledermäuse - fliegende Kobolde der Nacht, 

Familiennachtexkursion, GZ Kinderhaus Hagenweide 
Sa. 09. Mai - 08:00 Tagesexkursion an das Seifener Becken bei Oberstdorf, Treffpunkt: 

Bahnhof Neu-Ulm
So. 10. Mai - 20:00 Fledermäuse - lautlose Jäger der Nacht, Familiennachtexkursion, 

Forstpavillon Kloster Roggenburg
Fr. 15. Mai Bayerischer Naturschutztag, Stadthalle Memmingen
Fr. 15. Mai - 20:00 Fledermäuse - lautlose Jäger der Nacht, Familiennachtexkursion, 

Schertlinhaus Burtenbach
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Do. 21. Mai - 07:00 Tagesexkursion am Riedberger Horn, Wanderung auch für Familien 
geeignet

So. 24. Mai - 10.00 Kräutertag Burtenbach, Schertlinpark
Sa. 30. Mai - 14:00 Kindergruppe: Waldbehausungen, Böckwiese Weißenhorn
Sa. 06. Juni - 14:00 Familienexkursion auf dem Hausergelände, Bahnhof Ziemetshausen
So. 07. Juni - 14:00 Molch & Co. – Welt der Kleingewässer, Familienumweltnachmittag, 

RSV-Parkplatz Wullenstetten
Sa. 20. Juni - 16:00 Wasserdetektive unterwegs, Familienumweltnachmittag, Günzburg, 

Kappenzipfel
Sa. 27. Juni - 14:00 Kindergruppe: Hexenküche – Zaubertrank, Böckwiese Weißenhorn
Sa. 04. Juli - 08:00 Praxiskurs Sensenmähen für Einsteiger, BUND Obstwiese 

Weißenhorn, Roggenburger Straße                                                    
Fr. 10. Juli - 21:30 Fledermäuse in der Stadt, Familiennachtexkursion, Kleine Donau in 

Neu-Ulm
Sa. 11.Juli - 15:00 Trockenrasen am Kugelberg, Botanische Exkursion, P. Alter Friedhof, 

Thalfingen
So. 12. Juli - 14:00 Wasserdetektive unterwegs, Familienumweltnachmittag, 

Forstpavillon Kloster Roggenburg
Fr. 24. Juli - 14:00 Illersanierung – Ökologie u. Hochwasserschutz, Fahrradexkursion, 

Illerbrücke Vöhringen
Sa. 25. Juli - 14:00 Kindergruppe: Wasserwanderung in der Roth, Spielplatz im 

Stadtpark Weißenhorn
Sa. 01. Aug. - 14:00 Kindergruppe: Erlebniswelt Pferdehof, Pferdeparadies Raiber, Ulm-

Wiblingen
Fr. 28. Aug. - 20:00 Fledermäuse - faszinierende Jäger der Nacht, 

Familiennachtexkursion, Forstpavillon Kl. Roggenburg
So. 30. Aug. - 10:00 Kanutour im Eselsburger Tal, Sportplatz Bolheim
So. 30. Aug. - 14:00 Hexenküche? - Essbare Wildpflanzen, Kräuter…, Parkplatz 

Roggenburger Weiher
Mo. 31. Aug. -Do. 3. 
Sept.

Abenteuerlager im Wald, Wannenkapelle Meßhofen

Mi. 2. Sept. - 09:00 Im Wald der wilden Kerle, Forstpavillon Kloster Roggenburg
Do. 3. Sept. - 20:00 Fledermäuse, lautlose Jäger der Nacht, Familiennachtexkursion, 

Senden-Ay 
Fr. 4. Sept. - 14:00 Wassermolche - Welt der Kleingewässer, Trachtenvereinsheim 

Stadtpark Senden
Fr. 4. Sept. - 15:00 Waldumbau im Auwald, Illerstüble Altenstadtl
Sa. 5. Sept. - 10:00 Naturnaher Waldumbau, Fahrradexcursion, Bahnhof Krumbach
Fr. 18.Sept. - 20:00 Kindergruppe: Sternenhimmel - Lagerfeuernacht, Forstpavillon 

Roggenburg
Sa. 19.Sept. - 10:00 22. Roggenburger Öko-Markt, Prälatenhof Roggenburg
So. 27. Sept.- 09:00 Die Welt der Pilze – Alles Wissenswerte vor Ort, Forstpavillon 

Kloster Roggenburg
So. 11. Okt. - 14:00 Pilze – Zauberhüte über Nacht, Familienumweltnachmittag, 

Forstpavillon Kloster Roggenburg
Sa. 17. Okt. - 14:00 Baumriesen der Illerauen, Fahrradexkursion, Illerbrücke Senden
Sa. 17. Okt. - 14:00 Kindergruppe: Kürbisgeister - mit Papa werkeln, Parkplatz am AWO 

Seniorenheim, Weißenhorn
Sa. 24. Okt. - 14:00 Mit Igel Stups im Herbstwald, Familienumweltnachmittag, 

Forstpavillon Kloster Roggenburg
Sa. 14. Nov. - 14:00 Kleiner Bruder Biber, Familienexkursion, Parkplatz Sportanlage 

Freudenegg
Sa. 14. Nov. - 14:00 Kindergruppe: Gummibärchen und kl. Kostbarkeiten, Augustana 

Gemeindezentrum, Weißenhorn
Sa. 12. Dez. - 14:00 Kindergruppe: Winterwald mit Lagerfeuer, Böckwiese Weißenhorn 
So.13. Dez. - 14.00 Weihnachtsbasteln mit Naturmaterialien, 

Familienumweltnachmittag, Forstpavillon Kl. Roggenburg



34

Fr. 8. Mai
20:30

Fledermäuse - fliegende Kobolde der Nacht 
Familiennachtexkursion
Treffpunkt: Günzburg, Kinderhaus Hagenweide, Auf der 
Hagenweide 2 
Fledermäuse sind  
weltweit verbreitet.  
Trotzdem wissen wir  
meist wenig über  
diese seltsamen  
Geschöpfe, die laut- 
los durch die Nacht  
huschen, mit den  
Ohren „sehen“,                                                              Foto: J. Reiter 
mit den „Händen“ fliegen und sich zum Schlafen mit den Zehen 
ihrer Hinterfüße aufhängen. 
Lassen Sie sich bei der abendlichen Exkursion an die Günz in die 
faszinierende Welt der nächtlichen Jäger entführen.     
Referent: Diplom-Biologin Barbara Dippel
Verbindliche Anmeldung unter 08221-34345

Sa. 9. Mai
8:00 - 19:00

Hochwasserschutz im Oberlauf der Iller – das Seifener 
Becken bei Oberstdorf
Tagesexkursion
Treffpunkt: Bahnhof Neu-Ulm
Die Illerauen sind ein bedeutendes heimisches Naturparadies. 
Der Oberlauf der Iller beeinflusst das Gesamtsystem des  
Gebirgsflusses Iller.
In den vergangenen 10 Jahren wurden eine Reihe von Maßnah-
men durchgeführt, um den Hochwasserschutz im Oberlauf zu 
verbessern. Gleichzeitig wurden ökologisch wertvolle Bereiche 
geschaffen. Die Exkursion stellt die interessantesten Bereiche 
dieser Rückhalteflächen für Hochwasser vor.
Teilnehmerbeitrag: 10 €
Referent: Diplom-Biologe Bernd Kurus-Nägele
Verbindliche Anmeldung unter 0173 - 3249171 oder  
BundNatNU@aol.com      
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So. 10. Mai
20:00

Fledermäuse - lautlose Jäger der Nacht
Familiennachtexkursion

Treffpunkt: Forstpavillon Kloster Roggenburg, Parkplatz 3

Fledermäuse gehören zu den faszinierendsten Tieren. Durch 
ihre unglaublichen Sinnesfähigkeiten können sie auch in der 
Dunkelheit nahezu perfekt jagen. Doch sie sind stark gefährdet.

Wir tauchen ein in die unbekannte Welt der lautlosen Jäger!

Mitbringen: Taschenlampen         

Referent: Diplom-Biologe Bernd Kurus-Nägele       

Verbindliche Anmeldung unter 0173 - 3249171 oder 
BundNatNU@aol.com                                                 

Fr. 15. Mai
20:00

Fledermäuse - lautlose Jäger der Nacht
Familiennachtexkursion

Treffpunkt: Schertlinhaus Burtenbach

Fledermäuse gehören zu  
den faszinierendsten  
Tieren. 

Durch ihre unglaublichen  
Sinnesfähigkeiten kön- 
nen sie auch in der  
Dunkelheit nahezu per- 
fekt jagen. 

Doch sie sind stark  
gefährdet.                                                                        Foto: B. Dippel

Wir tauchen ein in die unbekannte Welt der lautlosen Jäger!

Mitbringen: Taschenlampen

 

Referentin: Diplom-Biologin Barbara Dippel

Verbindliche Anmeldung unter 0173 - 3249171 oder 
BundNatNU@aol.com  
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Fr. 15. Mai Bayerischer Naturschutztag 2020
Stadthalle Memmingen

Am Vortag der Landes-Delegiertenversammlung, mehr unter: 
www.bund-naturschutz.de 

Do. 21. Mai
7:00 - 19:00

Wanderung am Riedberger Horn
Tagesexkursion - auch für unerfahrene Bergwanderer und 
Kinder geeignet

Im Rahmen einer botanischen Führung lernen wir Alpenblumen 
in verschiedenen Höhenstufen kennen. 

Das Naturschutzgebiet der ehemals geplanten Skischaukel bietet 
viele Naturschönheiten. Gerade im Frühsommer entfaltet der 
Alpenraum durch die später erwachende Natur seinen besonde-
ren Reiz. 

Genießen Sie die Schönheit des Alpenfrühlings!

Referent: Diplom-Biologe Wolfgang Döring

Verbindliche Anmeldung unter 07309 - 3165 oder  
doering.w@gmx.de
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So. 24. Mai
10.00 – 
17.00 Uhr

Kräutertag Burtenbach 
Schertlinpark
Die Gemeinde Burtenbach  
veranstaltet regelmäßig  
einen Kräutermarkt, auf  
dem auch der BUND mit  
einem Infostand vertreten  
ist. 

Der wunderschöne Schert- 
linpark ist auch durch Mit- 
hilfe des BN vor der Zerstörung gerettet worden. 

Besuchen Sie den vielfältigen Markt mit Pflanzen, Kräutern, 
örtlichem Handwerk und Speisen und Getränken in Burtenbach!

Sa. 6. Juni
14:00

Naturidyll an der Zusam – Führung auf dem 
Hausergelände in Ziemetshausen
Familienexkursion

Treffpunkt: Alter Bahnhof Ziemetshausen

Der BUND betreut seit über  
15 Jahren das sogenannte  
Hausergelände im Südosten  
von Ziemetshausen. 

Die aufgelassene Fisch- 
teichanlage und die um- 
gebenden Feuchtwiesen  
haben sich zu einer Natur- 
oase im Zusamtal  
entwickelt.

Referent: Diplom-Biologe Bernd Kurus-Nägele

Verbindliche Anmeldung unter 0173 - 3249171 oder 
BundNatNU@aol.com
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Bildung schafft Zukunft
Familienbildung:

Umweltbildung:

Kultur:

Für Gruppen:

Klosterstraße 3 · 89297 Roggenburg  
bildungszentrum@kloster-roggenburg.de

w w w . k l o s t e r - r o g g e n b u r g . d e

Wie geht das?

Die Gemeinde Roggenburg lädt Sie ein, in der wunderschönen  
Natur die Geschichte und Kultur des ehemaligen Reichstifts Kloster 
Roggenburg und seiner Klosterlandschaft kennen zu lernen.  
Sie können vom App-Store unter Bayerisch-Schwaben- 
Lauschtour eine kostenlose App herunterladen  
oder Sie leihen sich ein kostenloses Smartphone mit tragbarem  
Mini-Lautsprecher im Bildungszentrum für Familie, Umwelt und  
Kultur oder Klostergasthof aus. 

■	 Wochenenden für Familien, Paare und Alleinstehende
■	 Einkehrtage, Pastorale Angebote, Trauertage
■	 Angebote für Kinder und Jugendliche

■	 Familien-Umwelt-Nachmittage
■	 Öko-Erlebnistage für Schulklassen
■	 Kochworkshops in unserer Klimaküche

■	 Kunstausstellungen
■	 Kulturprogramm Roggenburger Sommer
■	 Kunstworkshops (Fotografie, Malen, Plastik, Musik, Tanz)
 
■	 55 Zimmer mit 120 Betten als Einzel-, Doppel- oder  
 Familienzimmer (alle mit Dusche/WC) 
■	 Verpflegung als Vollpension sowie Pausenverpflegung
■	 Gruppen- und Seminarräume je nach Gruppengröße
■	 Freizeitraum, Internet Cafe, Fernsehraum, Kinderspielplatz,  
 Grillplatz · Reservierungsanfragen:  Tel. (0 73 00) 96 11 -0

■	 lichtdurchflutete Tagungsräume mit moderner Tagungstechnik
■	 reichhaltige Tagungsmenüs und Pausenverpflegung
■	 Gerne erstellen wir Ihnen ein individuelles Angebot

360°-Tour durch das Kloster Roggenburg 
Erkunden Sie virtuell das Kloster Roggenburg und entdecken Sie die 
historischen Räume, die sonst nur im Rahmen von Führungen betre-
ten werden können. www.fuehrung.kloster-roggenburg.de

Für Seminare und 
Fortbildungen:
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So. 7. Juni
14:00

 

Molch & Co. – ein Blick in die faszinierende Welt der 
Kleingewässer
Familienumweltnachmittag

Treffpunkt: RSV-Parkplatz Wullenstetten  

Wir machen uns auf die Suche nach kleinen Lebewesen im 
Wasser. 

Mit Netzen und Becherlupe finden wir ganz unterschiedliche 
Tiere. Sie haben sich mit einer unglaublichen Vielfalt an ihren 
Lebensraum angepasst.

Lassen Sie sich zusammen mit Ihren Kindern von der 
faszinierenden Wasserwelt einfangen!

Referent: Diplom-Biologe Bernd Kurus-Nägele

Verbindliche Anmeldung unter 0173 - 3249171 oder 
BundNatNU@aol.com

Sa. 20. Juni 
16:00
-18:00

Wasserdetektive unterwegs
Familienumweltnachmittag mit Kindern ab 6 Jahren

Treffpunkt:  Günzburg, Kappenzipfel (Beginn Feldweg)

Gewässer sind spannende Lebensräume für eine Vielzahl an 
Tieren, die am, auf und im Wasser leben. 

Ausgerüstet mit Keschern und Becherlupen gehen wir der 
„Günz“ auf den Grund und entdecken die faszinierende 
Unterwasserwelt bei uns vor der Haustür.      

Mitbringen: Wasserschuhe, Sonnenschutz, Getränk

Referentinnen: Diplom-Biologin Barbara Dippel, Naturpädagogin 
Jutta Reiter

Verbindliche Anmeldung unter 0162-8569980 oder jutta.reiter@
bund-natuschutz.de
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Sa. 4. Juli 
8:00
- ca. 12:00

Praxiskurs Sensenmähen für Einsteiger                                                                       
Treffpunkt: Obstwiesenpfad an der Roggenburger Straße in 
Weißenhorn

Die Sense als traditionelles Mähgerät ist in Vergessenheit 
geraten. Die wichtigsten Dinge für das Mähen mit der Sense 
sowie das Schärfen und Dengeln werden erklärt. Anschließend 
wird direkt auf der Obstwiese geübt.
Mitbringen: Sense (sofern vorhanden)
Tagesbeitrag: 15,-- €
Referent: Günter Petters
Verbindliche Anmeldung unter 0173 - 3249171 oder 
BundNatNU@aol.com

Fr. 10. Juli
21:30

Fledermäuse in der Stadt
Familiennachtexkursion
Treffpunkt: Fußgängersteg über  
die kleine Donau in Neu-Ulm
Fledermäuse gehören zu den faszinie- 
rendsten Tieren. Durch ihre unglaub- 
lichen Sinnesfähigkeiten können sie 
auch in der Dunkelheit nahezu                   Foto: Manfred Gerber/pixelio.de 
perfekt jagen. Einige Arten sind sogar an der Donau und in 
angrenzenden Parks unterwegs. Bei einem Naturspaziergang an 
der Donau tauchen wir in die unbekannte Welt der lautlosen 
Jäger ein!
Mitbringen: Taschenlampen                                                                          
Referent:  Bernd Kurus-Nägele                                      
Verbindliche Anmeldung unter 0173 - 3249171 oder 
BundNatNU@aol.com
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Sa. 11.Juli
15:00

Trockenrasen am Kugelberg in Elchingen
Botanische Exkursion

Treffpunkt: Parkplatz Alter Friedhof, Thalfingen

Der BUND pflegt seit einigen Jahren  
einen Kalktrockenrasen Standort am  
Elchinger Kugelberg. Die dortige Flora  
und Fauna bietet viel Interessantes für  
den Naturliebhaber. Bei einem Natur- 
spaziergang werden diese Besonder- 
heiten erläutert.     

Referent: Bernd Kurus-Nägele

Verbindliche Anmeldung unter  
0173 – 3249171 oder      
BundNatNU@aol.com                                       Foto: I. Wendland   

So. 12. Juli
14:00

Wasserdetektive unterwegs
Familienumweltnachmittag

Treffpunkt: Forstpavillon Kloster Roggenburg, Parkplatz 3

Wir machen uns auf die  
Suche nach kleinen Lebe- 
wesen im Wasser. 

Mit Netzen und Becherlupe  
finden wir ganz unterschied- 
liche Tiere. Sie haben sich  
mit einer unglaublichen  
Vielfalt an ihren Lebens- 
raum angepasst. 

Lassen Sie sich zusammen mit Ihren Kindern von der 
faszinierenden Wasserwelt einfangen!

Referent: Diplom-Biologe Bernd Kurus-Nägele
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Fr. 24. Juli
14:00

Illersanierung – Chancen für Ökologie und Hochwasserschutz
Fahrradexkursion ca. 10 km, max. 2 Std.

Treffpunkt: Illerbrücke Vöhringen

Der BUND begleitet seit über einem Jahrzehnt die laufende Iller-
sanierung mit dem Ziel, Ökologie und technischen Hochwasser-
schutz unter einen Hut zu bringen. 

Die Exkursion führt zu bereits sanierten Bereichen und auch zu 
den Illerabschnitten, bei denen die Sanierung künftig ansteht. 

Lassen Sie sich die Grundzüge eines ökologisch ausgerichteten 
Hochwasserschutzes aus Sicht des BUND nahebringen!

Referent: Diplom-Biologe Bernd Kurus-Nägele

Verbindliche Anmeldung unter 0173 - 3249171 oder BundNat-
NU@aol.com  
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Ferienprogramm draußen – Veranstaltungen 
in den Sommerferien

Als Naturforscher unterwegs: Programm für Kinder mit 
oder ohne Eltern und interessierte Erwachsene
Wir nutzen die Ferienzeit für interessante Ausflüge in unsere 
heimische Biotopwelt. Hier können wir viele Abenteuer erleben. 
Wir lernen die faszinierende Welt von Tieren und Pflanzen 
kennen. Mit Laborausrüstung gehen wir auf die Suche nach 
verborgenen Lebensformen. Wir errichten ein Abenteuerlager 
im Wald, gestalten phantastische Wesen aus Naturmaterial, 
gehen nachts auf Pirsch nach Fledermäusen oder verbringen 
eine Nacht am Lagerfeuer.

Die folgenden Kurse können auch einzeln belegt werden. Für 
alle Kurse ist eine verbindliche Anmeldung erforderlich unter 
0173 - 3249171 oder BundNatNU@aol.com

Sa. 1.Aug.
14:00 
-16:00

Erlebniswelt Pferdehof 
Treffpunkt: Pferdeparadies Raiber, Platzmahd 16 (hinter dem 
Kloster), Ulm/Wiblingen

In dieser Führung kannst du viel Wissenswertes über Pferde, 
ihre Fütterung und Haltung erfahren. Du bekommst einen 
Einblick in den Pferdehof Wiblingen mit 60 Pferden. Wer mag, 
kann sich am Schluss auch mal auf mein liebes Pferd setzen. Die 
Führung findet bei jedem Wetter statt.

Beitrag:   5,- € pro Kind, Geschwister 3,- €

Referentin: Eva Mettke 
Verbindliche Anmeldung unter 0174 – 6831062



44

Fr. 28. 
August
20:00

Fledermäuse - faszinierende Jäger der Nacht
Familiennachtexkursion

Treffpunkt: Forstpavillon Kloster Roggenburg, Parkplatz 3

Fledermäuse gehören zu den faszinierendsten Tieren der 
Gegenwart. Durch ihre unglaublichen Sinnesfähigkeiten können 
die Tiere in der Dunkelheit nahezu perfekt jagen. Wir tauchen 
ein in die unbekannte Welt der lautlosen Jäger!

Mitbringen: Taschenlampen

Referent: Diplom-Biologe Bernd Kurus-Nägele

Verbindliche Anmeldung unter 0173 - 3249171 oder 
BundNatNU@aol.com

So. 30. 
August
14:00 - 
17:00

Hexenküche? - Essbare Wildpflanzen, Kräuter, Beeren, 
Heilpflanzen und ihre giftigen Doppelgänger   
Treffpunkt: Parkplatz Roggenburger Weiher, Restaurant Klein 
Venedig

Die Natur beschert uns eine Vielfalt an Beeren und Kräutern. 
Das Wissen um die Heilkraft dieser Pflanzen war schon immer 
wichtig. Die Anfänge der modernen Medizin liegen in der 
Kräuterkunde. Wir lernen Beeren und Kräuter kennen, die 
essbar sind oder sogar heilende Wirkung haben. Bei einem 
Streifzug durch das Roggenburger Weihergebiet finden wir aber 
auch giftige Arten.

Teilnehmerbeitrag: 10,- €

Referent: Diplom-Biologe Wolfgang Decrusch

Verbindliche Anmeldung unter 0173 - 3249171 oder 
BundNatNU@aol.com
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So. 30. 
August
10:00

Die Kraft des Wassers erleben – Kanutour im Eselsburger Tal
Für Familien mit Kindern ab ca. 6 Jahren, nur Schwimmer!

Treffpunkt: Sportplatz Bolheim

Gemeinsam fahren wir mit Kanadiern die Brenz hinunter. 
Zwischendurch halten wir an und machen eine Picknickpause. 
Vielleicht treffen wir die Bewohner des Flusses und können 
sehen wo der Fluss naturnah fließt. Wir spüren die Kraft 
von Wasser, Wind und Sonne. Am Ende kommen wir in 
Herbrechtingen an und laufen zu den Autos zurück.

Mitbringen: Wasserschuhe, Badeanzug, Sonnenmütze, T-Shirt, 
Essen und Trinken für den Tag

Teilnehmerbeitrag: 20,- € Erwachsene, 10,- € Kinder (inkl. Boot, 
Schwimmwesten, Paddel und Wassertonnen)  
Max. 30 Teilnehmer

Referentin: Petra Wolf

Verbindliche Anmeldung unter 0176 - 70014032 oder neu-ulm-
stadt@bund-naturschutz.de

Mo. 31. 
August 
- Do. 3. 
September 
jeweils 
10:00 - 
17:00

Abenteuerlager im Wald
Treffpunkt:  
Wannenkapelle Meßhofen

Natur erleben, spielen und ent- 
decken ist hier angesagt! Wir er- 
richten uns ein Walddorf aus  
Ästen und Zweigen und leben  
dort vier Tage lang. Wir gehen auf Entdeckungstour in der Um-
gebung, gewinnen spannende Einblicke in die Vielfalt der Natur 
und erleben viele Abenteuer. 

Ein Infoschreiben zum Ablauf wird den Teilnehmern vor Beginn 
zugesandt. Das Programm findet täglich von 10:00 – 17:00 Uhr 
statt (keine Übernachtung!).

Teilnehmerbeitrag für vier Tage: 80 €          

Referent: Diplom-Biologe Wolfgang Decrusch                             

Verbindliche Anmeldung unter 0173 - 3249171  
oder BundNatNU@aol.com
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Mi. 2. Sept.
9:00 -12:00

Im Wald der wilden Kerle  
Treffpunkt: Forstpavillon Kloster Roggenburg, Parkplatz 3

Mach mit uns Naturspiele und erkunde den Wald. Wir gestalten 
zudem lustige Wesen aus Naturmaterial.

Referentin: Martina Fahrenschon

Verbindliche Anmeldung unter 0173 - 3249171 oder 
BundNatNU@aol.com

Do. 3. Sept.
20:00

Fledermäuse lautlose Jäger der Nacht
Familiennachtexkursion

Treffpunkt: Kinderspielplatz Ortsausgang Ay  
                     Richtung Freudenegg 

Fledermäuse gehören zu den faszinierendsten Tieren der Ge-
genwart. Durch ihre unglaublichen Sinnesfähigkeiten können die 
Tiere in der Dunkelheit nahezu perfekt jagen. Wir tauchen ein in 
die unbekannte Welt der lautlosen Jäger!

Mitbringen: Taschenlampen

Referent: Diplom-Biologe Bernd Kurus-Nägele

Verbindliche Anmeldung unter 0173 - 3249171 oder  
BundNatNU@aol.com

Fr. 4. Sept.
10:00 - 
14:00

Wassermolche - ein Blick in die faszinierende Welt der Kleingewässer                                

Ferienprogramm alternativ  

Treffpunkt: Trachtenvereinsheim  
                     im Stadtpark Senden

Wir machen uns auf die Suche nach kleinen  
Lebewesen im Wasser. Mit Netzen und  
Becherlupe finden wir ganz unterschiedliche  
Tiere. 

Sie haben sich mit einer unglaublichen Vielfalt an ihren Lebensraum 
angepasst. Lass dich von der faszinierenden Wasserwelt einfangen!

Teilnehmerbeitrag: 6,- €

Referent: Diplom-Biologe Bernd Kurus-Nägele

Verbindliche Anmeldung unter 0173 - 3249171 oder  
BundNatNU@aol.com
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Fr. 4. Sept.
15:00

Waldumbau im Auwald
Treffpunkt: Illerstüble Altenstadt

Die Führung befasst sich mit den Waldumbaumaßnahmen im 
Staatsforst und erklärt die künftige Ausrichtung der mArbeiten 
im Wald.

Referent: Revierleiter Illertissen Bernd Karrer (AELF)
Sa. 5. Sept.
10:00

Naturnaher Waldumbau
Fahrrad-Excursion ca. 10 km

Treffpunkt: Bahnhof Krumbach

Der Umbau von monotonen Fichtenwäldern zu naturnahen 
Waldstrukturen ist eine wichtige Aufgabe.

Der Referent zeigt die Arbeit der letzten Jahre im Staatsfors in 
diesem Zusammenhang.

Referent: Revierleiter Ebershausen Lutz Berthold

Verbindliche Anmeldung unter 0173 - 3249171 oder  
BundNatNU@aol.com

Fr. 18.
- Sa. 19. 
Sept.
20:00

Sternenhimmel – Lagerfeuernacht
Treffpunkt: Forstpavillon Roggenburg, Parkplatz 3

Wir machen es uns in der Nacht  
vor dem Ökomarkt in Roggen- 
burg am Lager-feuer gemütlich,  
genießen ein Stockbrot, erzählen  
Geschichten, spielen Nachtspiele  
und schlafen in den Räumen  
des Klosters. 

Am nächsten Morgen können wir bei schönem Wetter am Feuer 
frühstücken.

Mitbringen: Schlafsack, Isomatte, Taschenlampe, Taschenmesser, 
etwas zum Grillen, Frühstück, und was du selbst noch brauchst.
Teilnehmerbeitrag: 3,- € pro Kind
Leitung: Petra Wolf und Sabine Miller
Verbindliche Anmeldung unter 0176/ 700 140 32 oder  
neu-ulm-stadt@bund-naturschutz.de 
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Sa. 19. 
Sept.
10:00 - 
17:00

22. Öko-Markt - Tag der Region rund ums Kloster 
Roggenburg
Prälatenhof Roggenburg

Die Vermarktung regionaler Produkte ist der Schlüssel zum 
nachhaltigen, zukunftsfähigen Leben auf dieser Erde. 

Der Erhalt der schwäbischen Kulturlandschaft und die Sicherung 
umweltverträglicher Arbeitsplätze sind die erfreulichen Neben-
effekte dieser regionalen Vermarktung.

Auf dem Öko-Markt finden Sie Stände mit Lebensmitteln, Klei-
dung, Baustoffen und vielen anderen Dingen in der malerischen 
Umgebung des Klosters. 

Viele Stände bieten auch biologische Waren an. Kulinarische Ge-
nüsse, ein buntes kulturelles Programm und Aktionen für Kinder 
machen den Ökomarkt zu einem besonderen Erlebnis!

Aktionsbeitrag: 3 €

Machen Sie mit - wir freuen uns auf Sie! 
Werden Sie aktiv beim Ökomarkt beim Auf- und Abbau,  

bei der Bedienung des Geschirrmobils, beim Kochen  
oder der Ausgabe unserer Kürbissuppe oder beim 

Bastelprogramm für Kinder.

Kontakt: 0173 - 3249171 oder BundNatNU@aol.com
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So. 27. 
Sept.
9:00 - 12:00

Die Welt der Pilze – Alles Wissenswerte vor Ort
Treffpunkt: Forstpavillon Roggenburg, Parkplatz 3

Pilze sind so vielfältig wie ihre Farben und Formen. 

Einige eignen sich zur schmackhaften Bereicherung der Küche, 
andere sind außerordentlich giftig. 

Pilze sind aus unserem Leben nicht wegzudenken. Ohne Pilze 
würde der Wald nur halb so gut wachsen und ohne Pilze hätten 
wir manche Krankheit nicht im Griff. 

Die Schwerpunkte liegen im Erkennen und Unterscheiden von 
giftigen und essbaren Pilzen.

Teilnehmerbeitrag: 10,- €

Referent: Diplom-Biologe Wolfgang Decrusch, www.faszination-
botanik.de  

Verbindliche Anmeldung unter 0173 - 3249171 oder 
BundNatNU@aol.com

Sa. 10. Okt.
10:00

Biotoppflegeaktion am Kapellenberg in Pfuhl
Arbeitseinsatz
Treffpunkt: BUND-Wiese am Kapellenberg, Steinheimer 
Weg, Pfuhl

Komm und hilf uns, damit die kleine Wiese am 
Kapellenberg auch weiter ein vielfältiger Lebensraum für 
viele Pflanzen und Tiere bleibt. Wir mähen das Gras und 
helfen die Brombeeren zurückzudrängen. Anschließend 
gibt es ein kleines Vesper.

Leitung: Bernd Kurus-Nägele
Verbindliche Anmeldung unter 0173 - 3249171 oder 
BundNatNU@aol.com
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So. 11. Okt.
14:00

Pilze – Zauberhüte über Nacht
Familienumweltnachmittag

Treffpunkt: Forstpavillon Parkplatz Kloster Roggenburg, 
Parkplatz 3

Im Herbst stehen wie von  
Zauberhand über Nacht  
Pilzhütchen im Wald. 

Pilze sind so vielfältig wie  
ihre Farben und Formen. 

Einige eignen sich zur  
schmackhaften Bereiche- 
rung der Küche, andere  
sind außerordentlich giftig. 
Pilze sind aus unserem Leben nicht wegzudenken. Ohne Pilze 
würde der Wald nur halb so gut wachsen und ohne Pilze hätten 
wir manche Krankheit nicht im Griff. 
Wir sammeln Pilze und lernen giftige und essbare Pilze zu 
erkennen und zu unterscheiden.
Referent: Diplom-Biologe Wolfgang Decrusch 

Sa. 17. 
Oktober
14:00

Baumriesen der Illerauen – Wundersames auf Schritt und 
Tritt
Fahrradexkursion ca. 10 km, max. 2 Std.       
Treffpunkt: Illerbrücke Senden

Die Illerauen als Naturparadies  
beherbergen alte Bäume,  
Zeugen vieler Jahrzehnte und  
Jahrhunderte. 

Die Exkursion führt uns zu ver- 
schiedenen Baumriesen. 

Erfahren Sie Wissenswertes über Ökologie und Geschichte der 
Bäume in den Illerauen.
Referent: Bernd Kurus-Nägele
Verbindliche Anmeldung unter 0173 - 3249171 oder 
BundNatNU@aol.com
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Sa. 24. 
Oktober
14:00

Mit Igel Stups im Herbstwald
Familienumweltnachmittag 
Treffpunkt: Forstpavillon Roggenburg, P3
Wir wollen gemeinsam den Herbst in seiner ganzen Farben- und 
Formenfülle entdecken. Mit viel Phantasie kommen wir dem 
Igel Stups auf die Spur und basteln einen Igel für zu Hause.
Referentin: Martina Fahrenschon
Verbindliche Anmeldung unter 0173 - 3249171 oder 
BundNatNU@aol.com

Sa. 14. 
November
14:00

Kleiner Bruder Biber
Familienexkursion
Treffpunkt: Parkplatz Sportanlage, Freudenegg
Und der Biber, der hat Zähne … 
Viele Legenden ragen sich um den Baumeister am Fluss. Frisst 
er tatsächlich Fische? Warum baut er Burgen und wie kann er 
mit bloßen Zähnen einen großen Baum fällen? Hat das etwas 
mit selbstschärfenden Messern zu tun? Wir begeben uns auf 
eine spannende Spurensuche!
Referent: Diplom-Biologe Bernd Kurus-Nägele
Verbindliche Anmeldung unter 0173 - 3249171 oder 
BundNatNU@aol.com

So.13. Dez.
14.00

Weihnachtsbasteln mit Naturmaterialien
Familienumweltnachmittag
Treffpunkt: Forstpavillon  
        Kloster Roggenburg, Parkplatz 3
Im Wald sammeln wir verschiedene  
Dinge aus der Natur. Wir machen ein  
Feuer und basteln mit dem gesam- 
melten Material. Dazu brauchen wir  
Schnur, Hammer und Nägel, eine  
Gartenschere und ein Taschenmesser  
zum Schnitzen.
Referentin: Sabine Miller 
Verbindliche Anmeldung unter 0173 - 3249171 oder 
BundNatNU@aol.com
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AUS DEN ORTSGRUPPEN
 
OG Burtenbach

Der Schertlinpark in Burtenbach

Der Schertlinpark ist ein Kleinod mit altem Baumbestand, im Ort zentral gele-
gen. 

Als das Areal bebaut werden sollte, wurde 2006 die Interessengemeinschaft 
„Rettet den Schertlinpark“ gegründet. 

Der westliche Teil mit seinem alten Baumbestand mit einer großen ökologi-
schen Wertigkeit konnte gerettet werden, nachdem die Kreisgruppe Günz-
burg des BUND die Bereitschaft signalisierte, für die Dauer von 20 Jahren die 
Pflege des Parks zu übernehmen.

Hier findet seit Jahren der Kräutermarkt statt, der aus dem Jahreslauf der na-
hen und weiteren Umgebung nicht mehr wegzudenken ist.

Inge Näveke, Ortsgruppe Burtenbach
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OG Ichenhausen – Unteres Günztal 
Neue Straßen bringen es nicht
Klimawandel, Nachhaltigkeit, Verkehrswende… all das und noch viel anderes 
sind Schlagworte in der öffentlichen Diskussion darüber, wie es in diesem 
Land und ganz besonders mit der Mobilität weitergehen soll. 
Doch nach wie vor scheint die beste Methode der Optimierung die zu sein, 
dass neue Straßen gebaut werden. 
Das gilt auch für Ichenhausen, denn die Stadt leidet massiv am (Schwerlast-)
Durchgangsverkehr, der die Lebensqualität im Zentrum überaus stark beein-
trächtigt.
Nachdem das Umweltrecht eine Trassenführung im Westen, im Günztal, nicht 
zulässt, setzt die Kommunalpolitik alles auf eine Umfahrung im Osten. 
Deren Realisierung jedoch wird – auch nach Aussage des Bürgermeisters – si-
cherlich noch ein Jahrzehnt dauern, wenn denn die Straße überhaupt gebaut 
wird.
Zu fragen ist, ob mit Straßenbau wirklich so viel gewonnen wird, wie man sich 
davon verspricht. 
Schaut man auf die Gemeinden, die durch eine Umgehung entlastet werden 
sollen, so bleiben doch der Lärm und Schmutz und zudem versiegelter Bo-
den, verursacht durch die neue Straße. 
Und wird der Straßenneubau nicht kompetent begleitet durch Erneuerung 
und Wiedergewinnung von Stadtkultur, so bleibt eine nun meist überdimen-
sionierte Rennstrecke durch den Stadtkern, die nach wie vor vom Individual-
verkehr genutzt wird: Wer sich auskennt, weiß um den kürzeren Weg.
Das Leben soll wieder in die Stadt geholt und sich nicht bloß in den Shopping-
Centern am Stadtrand abspielen. 
Es gibt viele überzeugende Vorschläge und gelungene Beispiele dafür, dass 
sich die Verkehrsbelastung auch ohne Straßenneubau reduzieren lässt. E
s kann durchaus soweit kommen, dass eine Umgehung gar nicht mehr nötig 
ist, weder Flächen verbraucht werden noch Unmengen finanzieller Mittel aus 
dem öffentlichen Haushalt. 
Doch dazu muss erst die Kommunalpolitik zu der Einsicht gebracht werden, 
dass mit einzelnen Maßnahmen wie einem Straßenneubau keine Probleme 
gelöst, sondern oft genug erst neue geschaffen werden. 
Mit Verlagerung des Gütertransports auf die Schiene, intelligenter Verkehrs-
lenkung, einem attraktiven Personennahverkehr, dem Ausbau des Rad- und 
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Fußwegenetzes und vielen anderen Maßnahmen, die oft ohne großen Auf-
wand zu verwirklichen sind, ließe sich die Stadt wiedergewinnen.

Alexander Ohgke, Ortsgruppe Ichenhausen

      Es geht auch anders: Komfortable  und sichere Radwege machen das  
      Radfahren in Kopenhagen attraktiv (Foto: A. Ohgke)

Unterstützen Sie unsere vielfältige Arbeit
bitte mit einer Spende!

Bankverbindung Bund Naturschutz
Sparkasse Neu-Ulm / Illertissen

IBAN: DE 04 7305 0000 0441 2322 95 
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OG Illertissen 
Unser Beitrag zum Insektenschutz

Die Ortsgruppe Illertissen pflegt seit letztem Jahr eine kleine Blumenwiese  
auf einer kommunalen Fläche. 

Nachdem der Neu-Ulmer Kreisverband der Imker im Rahmen des Projektes „Blühende 
Energie“ kommunale Flächen suchte, um darauf die durchwachsene Silphie anzubau-
en, stellte die Stadt Illertissen eine Fläche von ca. 0.2 ha für insektenfreundliche Ge-
staltung zur Verfügung. 

Zwei Drittel dieser Fläche konnte vom BUND für die Anlage einer Blumenwiese ge-
pachtet werden. Ein Drittel der Fläche wurde Anfang September 2018 von den Im-
kern mit der durchwachsenen Silphie bestückt. Das Projekt „Blühende Energie“ soll 
Alternativen zum Maisanbau aufzeigen. Die kleinen Flächen dienen nicht zur Energie-
gewinnung, sondern sind als Signalwirkung und als eine Bereicherung unserer meist 
blütenlosen Agrarlandschaft zu verstehen. 

Bei der durchwachsenen Silphie 
handelt es sich um eine mit der 
Sonnenblume verwandte Korb-
blütler-Art, welche im gemäßigten 
Nordamerika beheimatet ist. Cha-
rakteristisch sind die am Stängel 
verwachsenen Blattpaare, die auf 
diese Weise kleine „Becher“ bilden, 
in denen sich Tau- und Regenwasser 
sammelt. Die Pflanze ist deshalb als 
Zierpflanze auch unter den Namen 
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Becherpflanze bekannt, der offizielle Namen deutet auf die scheinbar vom Stängel 
durchwachsenen Blätter hin. In der Landwirtschaft wurde die Pflanze bei uns zunächst 
als Futterpflanze eingeführt, wird aber heute vorwiegend als Energiepflanze angebaut. 
Sie wird bis zu 3 Meter hoch und ist ökologisch verträglicher als der Mais. 

Bei uns wird sie in der Regel nicht gesät, sondern als Setzling gepflanzt und braucht 
mehrere Jahre bis zum vollen Ertrag. Sie kann dann allerdings als ausdauernde Kultur 
mindestens 15 Jahre geerntet werden. Nach der vollen Entwicklung bringt ein Silphie-
feld annähernd die Biomasse eines Maisfeldes. Der Anbau ist, über die Zeit betrachtet, 
mit wesentlich weniger Energieeinsatz und Kosten verbunden, da sich der Aufwand 
für Bodenbearbeitung, Saatgut, Anbauen und Pflanzenschutz reduziert. 

Ohne irgendwelche pflegerischen Eingriffe zeigte die Silphie auf der kleinen Versuchs-
fläche trotz erheblichen Distelaufkommens ein gutes Durchsetzungsvermögen. Durch 

die Dauerkultur bleibt der Bo-
den das ganze Jahr über be-
deckt, was der Erosion entge-
genwirkt. Die Pflanze gilt als 
vorübergehend trockenheits-
tolerant. Ihre Invasionsgefahr 
(Neophyten) wird als gering 
eingeschätzt. Die Tatsache, 
dass es sich bei der Silphie um 
eine Blütenpflanze handelt, 
erhöht die Biodiversität in un-
serer Landschaft gegenüber 
dem Maisanbau erheblich. 
Durch ihren Blütenaufbau ist 

der Pollen und Nektar für ein sehr breites Artenspektrum der Insekten zugänglich. 
Zudem fällt ihre Blüte von Juli bis September in eine ansonsten eher blütenarme Jah-
reszeit.

In der Imkerliteratur ist wiederholt zu lesen, dass in Anbetracht des reichen Blüten-
angebots die Honigernte eines Silphiefeldes sehr gering ausfällt. Der Nektarfluss ist 
offenbar nicht so üppig und zur Blütezeit ist die Honigernte des Imkers sowieso größ-
tenteils abgeschlossen. Für den Eigenbedarf der Honigbiene und für die Vielfalt ihres 
Wintervorrats ist die Silphie jedoch vorteilhaft. 

Zeitgleich mit der Silphiepflanzung wurde Anfang September 2018 die Blumenwiese 
gesät. Das hochwertige Saatgut wurde freundlicher Weise von der Stadt Illertissen ge-
sponsert. Aufgrund der jahrelangen Vornutzung der Fläche als nährstoffreiches Acker-
land wurde zur Umwandlung von Acker in Wiese die Fettwiesenmischung von Rieger 
& Hofmann gewählt. Diese klassische Glatthaferwiese besteht zu 70 % aus Grassamen 
(13 versch. Arten) und zu 30 % aus heimischen Blütenpflanzen (29 Arten). Sie wird 
auch für Randstreifen an Äckern und Feldwegen empfohlen. 
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Im Herbst 2018 konnten sich dann noch die Blattrosetten vieler Blühpflanzen bilden, 
um im folgenden Frühjahr bereits einen Vorsprung gegenüber vielen einjährigen Ak-
kerbeikräutern zu haben. 

Aufgrund der unterschiedlichen Entwicklungsdauer und verschiedenen Standortan-
sprüchen wird 
sich im Laufe der 
Jahre das Blü-
tenspektrum der 
Wiese verän-
dern. Im ersten 
Standjahr 2019 
bestimmten zur 
Hauptblütezei t 
im Juni die Korn-
blume und der 
Klatschmohn den 
Anblick. Zur För-
derung der Blü-
tenvielfalt wurde 
ein Teil der Wiese 
in der Hochblüte 
gemäht um dann im Spätsommer eine zweite Blüte zu erzielen. Nach diesem Som-
merschnitt dominierte dann der Rotklee, welcher Anfang Oktober als Viehfutter von 
einem Landwirt gemäht wurde.

In dem Wiesenstreifen, der im Sommer nicht gemäht wurde, entwickelten sich im 
Herbst besonders stark die Doldenblütler, vor allem die wilde Möhre und der Wiesen-
kümmel. Ihr dürres Stängeldickicht, mit den darin enthaltenen Samen für die Vögel 
und den unzähligen Unterschlupfmöglichkeiten für Insekten und Spinnen, bleibt über 
Winter stehen. Genauso stehen bleiben die robusten Stängel der Silphie.

Es bleibt spannend, wie sich unsere Blumenwiese und die durchwachsene Silphie wei-
ter entwickeln werden. Dieser Blühstreifen stellt zusätzlich eine Vernetzung von der 
seit vielen Jahren bestehenden Obstwiese, welche ebenfalls von der BUND-Ortgruppe 
betreut wird, mit den naturnahen Flächen am Illerkanal dar.

Text & Fotos: Ernst Renner, Ortsgruppe Illertissen

Redaktion Programmheft:  
Margit Döring, Thomas Dombeck, Bernd Kurus-Nägele, Sabine Miller, Günter Petters, 
Susanne Holzapfel 
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Kreisgruppe Neu-Ulm
(Geschäftsstelle)
Bernd Kurus-Nägele
Landstraße 35 
89284 Pfaffenhofen 
Tel./Fax: 07307-4960 
Mobil: 0173- 324 91 71
BundNatNU@aol.com

Kreisvorsitzender

Wolfgang Döring
Röslestraße 11
89264 Weißenhorn
Tel. 07309-3165

BN_NU_Doering@gmx.de

Bankverbindung

Sparkasse
Neu-Ulm / Illertissen
IBAN
DE04730500000441232295
BIC BYLADEMINUL

Ortsgruppe Neu-Ulm

Eva Mettke
Hindenburgstr. 19
89233 Neu-Ulm
Tel. 0174-6831062
neu-ulm-stadt@bund-
naturschutz.de

Ortsgruppe Senden

Bernd Kurus-Nägele
Mörikestraße 10
89250 Senden
Tel. 0173- 324 91 71
BundNatNU@aol.com

Ortsgruppe Illertissen

Ernst Renner
Friedenstr.10
89257 Illertissen
Tel. 07303-42431
ernst_renner@web.de

Ortsgruppe Weißenhorn

Günter Petters
Schulstr. 23a
89264 Weißenhorn
Tel. 07309-41435
petters@gmx.de

Ortsgruppe Pfaffenhofen

Georg Neuner
Fuchsweg 1
89284 Pfaffenhofen
Tel. 07302-4713
neuner.ag@t-online.de

Kindergruppe KG Neu-Ulm

Margit Döring
Röslestraße 11
89264 Weißenhorn
Tel. 07309-3165
weissenhornerbiber@
gmx.de

www.neu-ulm.bund-naturschutz.de

Kontaktadressen BUND-Kreisgruppe Neu-Ulm

Die Kreisgruppe Neu-Ulm sowie ihre Ortsgruppen suchen 
dringend naturbegeisterte Mitstreiter für ihre Aktionen 
und die Biotoppflege! Ob Amphibien vor dem Autoverkehr 
retten, auf eine Demo mitgehen, Streuobstwiesen pflegen 
oder einfach mitdiskutieren bei den Treffen – Ihr Beitrag ist 
wertvoll!
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Kreisgruppe Günzburg
(Geschäftsstelle)
Bernd Kurus-Nägele
Landstraße 35 
89284 Pfaffenhofen 
Tel./Fax: 07307-4960 
Mobil: 0173- 324 91 71
BundNatNU@aol.com

Kreisvorsitzender

Karsten Schultz-Ninow
Dillinger Straße 9
89312 Günzburg
Tel. 08221-399980
info@ra-schultz-ninow-
boehm.de

Bankverbindung

Sparkasse Günzburg
IBAN
DE07720518400240003525
BIC BYLADEM1GKZ

Ortsgruppe Günzburg

Jutta Reiter, Aktivkoordinatorin
Hofgartenweg 14
89312 Günzburg
Tel. 0162 8569980
jutta.reiter@bund-
naturschutz.de

Ortsgruppe Burgau

Inge Näveke
Goethestraße 10
89331 Burgau
Tel. 08222-42863
inge@naeveke.de

Ortsgruppe Kammeltal

Hubert Krimbacher
Ichenhauser Straße 24
89358 Kammeltal
Tel. 08223-765
biohof-krimbacher@gmx.de

Ortsgruppe Burtenbach

Otto Zech
Weinbergstr.7
89349 Burtenbach
Tel. 08285-1240
info@zechwerbung.de

Ortsgruppe Krumbach

Ulrich Kost
Mühlenweg 9
86488 Breitenthal
Tel. 08282-7669
ulrich.kost@freenet.de

Ortsgruppe Leipheim

Alexander Besdetko
Uhlandstraße 3
89340 Leipheim
Tel. 08221-21622
a.besdetko@t-online.de

Ortsgruppe Ichenhausen-
Unteres Günztal

Alexander Ohgke
Bgm.-Weiß-Str. 17
89335 Hochwang
Tel. 08223-90894
a.ohgke@online.de

Kindergruppe Günzburg

Jutta Reiter
Hofgartenweg 14
89312 Günzburg
Tel. 08221-369442
jutta.reiter@gmx.net

Kindergruppe Burgau

Renate Peschkes
Mühlstraße 47
89331 Burgau
Tel. 08222-3280
renate-peschkes@online.de

www.guenzburg.bund-naturschutz.de

Kontaktadressen BUND-Kreisgruppe Günzburg
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